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Nr . 39 . Karlsruhe , Dienstag den 35 . Januar 1910 . Te!ephon-Nr. 88. 36 . Jahrgang.

Die Abänderung der Gemeinde - und
Städtesrdnung in Baden.

i .
- j- Karlsruhe , 25 . Jan . Die Erotzh. Regierung hat , wie wir

schon kurz mitteilten , dem Landtag und zwar zunächst der Zweiten
Kammer einen Gesetzentwurf vorgelegt , der die Abänderung unserer
bisher geltenden Gemeinde- und Städteordnung bezweckt.

Die Gemeinde- und die Städteordnung sind letztmals im Jahre
1906 einer Aenderung unterzogen worden . Diese Aenderung war
nötig geworden, durch die Einführung der staatlichen Vermögens
steuergefetzgebung, welcher gemäß dem bisherigen System des Auf¬
baues der Gemeindesteuer auf der staatlichen Besteuerung die Be¬
stimmungen der Grmeindesteuergesetzeentsprechend anzupassen waren .
Die Novelle des Jahres 1906 beschränkte sich demgemäß im wesent¬
lichen auf eine Umgestaltung der Eemeindebesteuerrungsvorschriften
und verband damit gleichzeitig eine Neuregelung der ebenfalls zur
Deckung des Gemeindeaufwands zu erhebenden „Beiträge " und „Ge¬
bühren"

. Außerdem fanden Vorschriften Aufnahme , welche auch in den
nicht der Stiidteordnung unterstehenden größeren Gemeinden die
Bildung von Kommissionen für einzelne Verwaltungszweige , und
ferner in sämtlichen in Betracht kommenden Gemeinden eine erwei¬
terte Zusammensetzung solcher Kommissionen, insbesondere durch die
Zuziehung von Frauen , ermöglichen sollten.

Die Angliederung der Gemeindesteuern an die neue staatliche
Besteuerung vollzog sich im allgemeinen ohne Schwierigkeiten . Bei
jeder auch weniger tief eingreifenden Verschiebung der steuerlichen
Belastung werden die Mehrbelastungen lästig empfunden und es be¬
darf einiger Zeit , bis eine Anpassung an die neuen Vorschriften und,
soweit möglich , eine gänzliche oder teilweise Abwelzung der Mehr¬
belastung eingetreten ist Um so mehr war dies bei dieser umfassenden
Steuerreform zu erwarten Indessen wurden nur seitens der Haus¬
besitzer und der Besitzer unbebauter , aber bereits als Bauplätze ein-
aeschätzter Grundstücke und zwar nur in einigen Gemeinden , nament¬
lich größeren Städten lebhafte Klagen laut über unerträgliche Mehr¬
belastungen, welche zurückgeführt wurden auf die Unzulässigkeit des
Schuldenabzugs im Gegensatz zur staatlichen Besteuerung . Soweit
eine Abhilfe als möglich erfunden wurde , will der Entwurf durch
entsprechende Abänderungs - und Ergänzungsvorsckläge sie gewähren

Daneben soll durch Einführung der Wertzuwachssteuer als Ke -
meindeabgabe für das ganze Land auf eine den wachsenden Bedürf¬
nissen entsprechende Vermehrung der Eemeindeeinkünfte Bedacht ge¬nommen werden . Sie soll insbesondere den Gemeinden , deren Ein¬
nahmen aus Verbrauchssteuern durch die Reichsgesetzgebung be¬
schränkt werden , hierfür teilweise Ersatz bieten .

Einen besonderen Raum nehmen die Vorschläge der Eroßherzogl .
Regierung zur Milderung und einheitlichen Gestaltung der Klassen¬
einteilung für die Wahlen zum Bürgerausschuß , sowie zur Ersetzung
der bei Eemeindewahlen bisher geltenden Mehrheitswahl durch die
Verhältniswahl ein . Die letztere soll nach dem System der freien
und verbundenen Listen in allen Gemeinden von mindestens 2000
Einwohner «, sowohl für die Mahl zum Bürgerausschuß als für die
Wahl zum Gemeinde- und Stadtrat zur Anwendung gelangen .

Die zur Abänderung der Gemeindesteuervorschriften vorgesehenen
Bestimmungen beruhen im wesentlichen auf dem Ergebnis der nach
dem Beschluß der Zweiten Kammer der Landstände vom Juli 1868
angestellien Erhebungen und Berechnungen . Auch mit den auf
Aenderung der Klasseneinteilung sowie des bisherigen Wahlverfah¬
rens »bzielenden Vorschlägen kommt die Eroßherzogl . Regierung in
weitgehendem Maße den auf dem letzten Landtag von der großen
Mehrheit der Zweiten Kammer der Landstände geäußerten Wünschen
entgegen, nachdem sie aufgrund eingehender Erwägungen zur An¬
schauung gelangt ist daß es nicht nur der Billigkeit entspräche, son¬
dern auch für die Entwicklung der Gemeinden des Landes von Vor¬

teil fei , wenn den gestellten Anträgen in dem im Entwurf vorge¬
sehenen Umfang Folge gegeben wird .

Um den bei der Anwendung des geltenden Gesetzes aufgetretenen
Bedürfnissen und den aus der Mitte des Landtags weiterhin gege¬
benen Anregungen Rechnung zu tragen , enthält der Entwurf neben
einigen redaktionellen Aenderungen der Fassung erleichternde Vor¬
schriften über die Wahlberechtigung zu den Eemeindewahlen , ferner
geänderte Vorschriften über die an die Persönlichkeit des Bürgermei¬
sters zu stellenden Anforderungen , über den Urlaub der Bürgermei¬
ster und neue Bestimmungen über einen , den Bürgermeistern in Ge¬
meinden von mehr als 4000 Einwohnern im Falle der Dienstunfähig¬
keit oder der Nichtwiederwahl von einer bestimmten Dienstzeit ab zu
gewährenden Ruhegehalt .

II.
Aus dem Gesetzentwürfe selbst ist demgemäß noch folgendes zu

entnehmen :
In 8 18 ä wird bestimmt : Die Bürgermeister in Gemeinden von

mehr als 4000 Einwohnern haben nach im ganzen 18jähriger Dienst¬
zeit 35 und nach im ganzen 27jähriger Dienstzeit 45 Proz . des Ge¬
halts al ? Ruhegehalt zu beziehen.

Im Artikel III des Gesetzes, betr . die Einführung der Verhält¬
niswahl und Sechstelung der Wählerschaft (statt bisher Reuntelung
oder Zwölftelung ) heißt es : Jede der drei Klassen wählt für sich den
dritten Teil der Mitglieder des Bürgerausschusses, in den Gemeinden
von mindestens 2000 Einwohnern nach den Grundsätzen der Verhält¬
niswahl mittels Vorschlagslisten, wobei die Listen mit einander ver¬
bunden werden können . Bei der Wahl entscheidet die einfache Stim¬
menmehrheit der erschien - neu Wahlberechtigten . Zur Gültigkeit der
Wahl der Stadträte , die nach gleichen System erfolgt , ist erforderlich,
daß mehr als die Hälfte der hierzu berufenen Bürgerausfchnßmit -
glieder abgestimmt hat .

Das aktive und passive Wahlrecht, auch der Bürgermeister , be¬
ginnt künftig mit dem 25 . statt mit dem 26. Lebensjahr .

Während beim Bezug von Armenunterstützung „Bürger " bisher
für zwei Jahre das Bürgerrecht verlieren , ist jetzt die Frist auf ein
Jahr abgekürzt. Bürger und Nichtbürger gehen künftig gleichmäßig
beim Bezug von Armenunterstützung des Wahlrechts nur noch auf
ein Jahr verlustig . Die bisherige Vorzugsstellung der Bürger gegen¬
über den Nichtbürgern in dieser Hinsicht fällt weg.

Die Initiative des Bürgerausschufles wird erweitert . Die Stadt¬
verordneten können in allen Angelegenheiten der Gemeinde Anträge
stellen oder Anregungen geben . Diese werden dem Stadtverordneten¬
vorstand eingereicht, der eine Beratung des Vorschlages anordnen ,
eine Prüfungskommission bestellen kann und dann darüber befindet ,
ob der Antrag dem Stadtrat einzureichen ist . Anträge müssen einge¬
reicht werden, wenn sie von dem dritten Teil der Stadtverordneten
eingereicht oder nachträglich unterstützt werden . Der Stadtrat ist ver¬
pflichtet, wenn der Stadtverordnetenvorstand einen Antrag einreicht ,
darüber Beschluß zu fassen und diesen dem Bürgerausschuß mitzu¬
teilen .

Einen besonderen Raum nehmen die neuen Steueroorschristen ein .
Die Einführung des Schuldenabzugs hat sich nicht als tunlich er¬
wiesen . Wohl soll die Möglichkeit gegeben werden , daß bei zu starker
Belastung des Grund - und Hausbefitzes im Verhältnis zu den anderen
Steuerquellen durch Gemeindsbeschluß die Heranziehung des Erund -
und Hausbesitzes mit nur % seines Wertes angeordnet werden kann.
Die Bestimmungen über den Anfang und das Ende der Steuerpflicht
ständen bisher nicht mit der des staatlichen Vermögenssteuergesetzes in
Einklang , wodurch sich verschiedene Unstimmigkeiten ergäben ; die Un¬
gleichheit wird jetzt beseitigt.

Die bisherige Bestimmung, daß bei Heranziehung des Einkommens
der Beamten nicht über JH 2 .50 hinausgegangen werden darf , beruhte
noch auf dem ft ' -tzeren Stea >sstev rgesetz mit dem gleichen Satz . Die¬
ser ist inzwischen auf M 3 50 erhöht worden, während den Beamten

die Vergünstigungen des Satzes von 2,50 weiter verblieben war .
Es schien ein Gebot der Gerechtigkeit, an der stärkeren Heranziehung
der übrigen Bevölkerungsklassen auch die Beamten zu beteiligen . Man
ist dabei schoncnderweise nicht bis zu der obersten Grenze sondern nur
bis zu 3 M gegangen.

Baden hat noch 20 Gemeinden mit dem sogenannten Bürgernutzen
ohne Umlagen auf diesen und 125 Gemeinden mit Bürgernutzen und
Umlagen unter 25 4 Hier könnte nach der bisherigen Erhebungs¬
werse der Fall eintreten , daß die Bürger hauptsächlich die Umlagen
aufbringen müßten, während die übrigen Gewerbetreibenden nur mit
ganz geringen Stellerbeträgen herangezogen würden . Die jetzige Aen¬
derung erstrebt einen gerechten Ausgleich. Der den Freiteil über¬
steigende Wert des Bürgernutzens wird jetzt kapitalisiert und beim
Umlagenaufschlag ebenfalls berücksichtigt.

Artikel V , betr . die Einführung der Wertzuwachssteuer, bestimmt :
Diese wird von bebauten und unbebauten Grundstücken erhoben , wenn
sich bei der Veräußerung ein Wertzuwachs ergibt . Sie wird nicht er¬
hoben, wenn von der Erwerbung ab dis zur Weiterveräußerung mehr
als 6 Monate verflossen sind und der Wertzuwachs bei unbebauten
Grundstücken weniger als 5 % , bei bebauten weniger als 10%- des Er¬
werbspreises beträgt . Uebersteigt der Wertzuwachs den Betrag von
5 oder 10^ > des Erwerbspreises , so unterliegt die ganze Werterhöhung
der Gemeindebesteuerung. Der Wertzuwachs wird besteuert

schließlich 10 %
» 20 %
» 30 %

40 %
. 60 %
« 80 %
. 100 %
. 120 %
- 140 %
• 160 %

180 % '
. 200 %

mehr .
Sind seit dem Erwerb des Grundstücks bis zur Veräußerung inehr

als 10 Jahre verflossen , so ermäßigt sich die Steuer um ein Fünftel ;
sind mehr als 20 Jahre verflossen , so kommen nur zwei Fünftel der
Steuer zqrr Erhebung . Steuerfrei sind u . a . : Die Veräußerung eines
Grundstücks an Abkömmlinge des Veräußerers und die Veräußerung
eines Grundstückes an den Ehegatten oder in einem Ehevertrag an den
zukünftigen Ehegatten , wenn die Eheschließung innerhalb eines Jahres
nach dem Vertragsabschluß erfolgt . Die an der Veräußerung eines
Grundstücks Beteiligten sind verpflichtet, die von der Steuerbehörde
gewünschten Auskünfte zu erteilen . Sie können hierzu durch Ord¬
nungsstrafen bis zu 60 Mark angehalten werden. Der Tag des In¬
krafttretens des Artikels V wird durch landesherrliche Verordnung
bestimmt , im übrigen soll das Gesetz am 1 . Januar 1911 in Kraft
treten .

mit 3 % bei einer Wertsteigrrung bis
4 % „ von 10 % .
5 % ff ff 20 % .
6 % 0 ft * n 30 % .

„ 7 % „ „ • 40 % .8 % * » 60 % „
„ 9 % n n 80 % .

. rt 10 % „ H V 100 % „
11 °/. 120 % .

ff 12 % „ 140 % .
13 % ff n 0 160 % „

180 % „„ 14 % n ff m
15 % „ H w »200 % „

Württemberg, Baben und die Schiff¬
fahrtsabgaben .

4t- Karlsruhe , 25. Jan . Ueber das Verhältnis Württembergs zu
Baden in der Schiffahrtsabgaben -Frage bringt jetzt die „ Württem -
berger Zeitung " eine anscheinend inspirierte Auslassung . in der
es heißt :

„ Baden hat in jüngster Zeit seine Stellung zur Frage der Neckar¬
kanalisation geändert, und durch Baurat Kupferschmiedt in den Ver¬
handlungen der technischen Kommission ganz allgemein erklären las¬
sen, daß es nunmehr eine günstigere Stellung zu der Frage des
Kanalbaues cinnchme. Daraufhin hat die württcmbcrgische Regie¬
rung auf demselben Wege , nämlich durch Vermittlung ihres techni¬
schen Referenten , ihre Freude über die veränderte Stellungnahme
Badens ausgedrückt und die möglichst baldige Einleitung von Ver¬
handlungen über die Ausführung der Neckarkanalisierung in Aussicht
gestellt. Irgend welche positiven Vorschläge sind von Baden bis letzt

Der Witwer .
Roman von Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin v . Bünau ) .

21 . Fortieyung . » «aLdriick «ervorru
Die Herzogin schickte die Gräfin Vogelfang mit einem

großen Rosenstrauß . Man gab ein Diner bei Hof, bei dem der
Herzog das Brautpaar leben ließ . Das Offizierkorps über¬
reichte durch den Adjutanten ein herrliches Blumenarrange¬
ment , die Regimentsmusik spielte . Die jungen Leutnants
gratulierten mit etwas verlegenen Gesichtern; sie hatten doch
Karola gegenüber oft zu offenherzig über Königstein geschimpft.
Verraten würde die sicher nichts , aber etwas peinlich blieb es
doch. Karolas harmlose Fröhlichkeit und Herrn von König¬
steins ausgesuchte Liebenswürdigkeit , mit der er die Herren bat ,
„ später recht viel in seinem Hause zu verkehren"

, ließen sie
schließlich ihre Unbefangenheit wiederfinden .

„Der wird noch der leibhaftige — Engel, " meinte Herr von
Karlowitz . „Ich Hab ' es ja immer gesagt — der muß nur hei¬
raten . Das wird noch das gemütlichste Haus für uns ."

Niemand widersprach.
Herr von Ahrensschild wurde auf seinen dringenden Wunsch

nach Berlin zur Turnanstalt kommandiert . Die Kameraden
hofften , daß er sein gebrochenes Herz durch gymnastische Uebun -
gen bald heilen würde . Karola dachte nicht weiter darüber
nach . Sie hatte seine Huldigungen immer nur als Scherz
gefaßt . Sie kam überhaupt nicht zum Nachdenken in diesen
kurzen Wochen.

Ihren Salon , das Schlafzimmer , ein kleines Boudoir wollte
sie trotz der so reichlich vorhandenen Möbel neu einrichten . Das
gab mit den beständigen Visiten zusammen viel zu tun .

Herr von Königstein konnte es ihr nicht verdenken , daß sie
ihre Zimmer selbst möblieren wollte . Es hat eben jeder seinen
eigenen Geschmack, und Karola erklärte offenherzig , daß sie
Rokokomöbel mit hellseidenen Beiuaen für den täglichen Ge¬

brauch nicht liebe . So wurden denn die sämtlichen Möbel der
ersten Frau wohlverhangen und verpackt auf den Boden gestellt ,
um für Gisela aufgehoben zu werden.

Königstein sagte sich immer wieder , daß dies das einzig
Richtige und Natürliche fei ; trotzdem konnte er ein bitteres Ge¬
fühl nicht unterdrücken, wenn er Karola lebhaft mit den Tisch¬
lern und Dekorateuren in dem nun leeren , völlig ausgeräumten
Salon verhandeln hörte über die neu bestellten Renaissance -
möbel , Gardinen , Stores und so weiter .

Er war sich selbst nicht einig , ob es ihm nicht vielleicht doch
noch schmerzlicher gewesen wäre , eine andre hätte Gabrieles
Sachen benutzt, an ihrem kleinen Nähtischchen gesessen . . . aber
dies tat ihm auch weh : wie wenn jede Erinnerung an sie ver¬
bannt werden sollte !

In diesen kurzen Wochen der unruhigen Brautzeit kam er
kaum dazu, seine Gefühle zu analysieren . Ein dumpfer Druck
auf dem Herzen und im Kopf quälte ihn oft . Aber er versuchte
sein Unbehagen abzuschütteln oder vor sich selbst zu verleugnen .
Erst heute am Vorabend der Hochzeit rissen die Binden , die
seine Augen verhüllten . Jetzt in der ersten Stunde ruhigen
Nachdenkens wurde er sich bewußt, was es war , das ihn unab¬
lässig marterte .

Er ging mit finsterem Gesicht durch die Wohnung . Ueberall
wirtschafteten noch Handwerker und Dekorateure herum .

In Karolas Salon stand der Tapezier auf einer hohen Lei¬
ter . Den ganzen Mund voll Stecknadeln, gab er den Gardinen
einen besonders graziösen Schwung .

„Ist es nicht schön geworden , Herr Major ?"
Königstein antwortete nicht . Jedes Wort , das die geschäf¬

tig herumlaufenden Dienstboten oder' Handwerker an ihn rich¬
teten , reizte ihn.

Der Geruch frischgebackener Kuchen , der aus der Küche
heraufzog und sich mit dem herben Duft der Tannengirlanden ,
die alle Türen umwanden , mischte , folterte ihn .

Die Freude des Kindes , das vor seinem Spielschränkchen
kniete , um es zur Feier des morgenden Tages aufzuräumen , er¬
bitterte ihn . Er konnte ihre beständigen Reden über Karola
nicht lange aushalten .

Mit gerunzelter Stirn ging er noch einmal durch das ganze
Haus . Die Zimmer waren kaum wiederzuerkennen . Im Schlaf¬
zimmer wölbte sich ein blaßblauer Baldachin über den breiten
englischen Betten . Die Wände bespannte heller , großblumiger
Cretonne . Alles sah so freundlich, frisch und lachend aus wie
das holde Gesicht seiner jungen Braut selber, die er hier bald
in seinen Armen halten würde . . . Daneben der fast vollendete
Salon mit seinen ernsten, kostbaren Renaissancemöbeln , den
dunkeln Samtpolstern , dem großen, offenen Schreibtisch im
Erker , den eine wundervolle Fächerpalme beschattete. Wie
anders als früher !

Tief aufatmend ging er in fein Zimmer zurück. Das war
wenigstens noch dasselbe geblieben .

Er setzte sich in einen Lehnstuhl, aber er sprang gleich wie¬
der auf und durchmaß den Raum mit schnellen Schritten .

Die dumpf vom Nebenzimmer hereintönenden Hammer¬
schläge des Tapeziers verursachten ihm einen physischen Schmerz
im Kopf , einen noch unerträglicheren Schmerz im Herzen . . .

Klang es nicht so, wie wenn man einen Sarg zuschlüge ?
Den Sarg , in dem die Sehnsucht, die Erinnerung an die Tote
begraben werden mußte ! Fort , weg damit . . . eine andre ,
junge schöne Frau zieht hier wieder ein . . . für dich ist kein
Platz mehr in diesem Haus . . .

„Muß ich sterben? . . .
"

Von weither schien ihn eine leise, süße Stimme das noch
einmal zu fragen wie in jener entsetzlichen Todesnacht . . .

Heut ' konnte er sie mit keiner barmherziaen Lüge be¬
schwichtigen.

„Ja , du mußt sterben ! Bis jetzt lebtest du in meinem
Herzen , als ein nnverwundener Schmerz , eine auälende
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iicht erfolgt . Württemberg ist, wie wir auf Grund bester Informa -
ronen Mitteilen können , auch wcitcrlün bestrebt, mit Baden e,u einem

.niiiffli , uau ja oas « ajtauu dcv LMinanrlsat 'gaoen tm JintnßcSptjmb Reichstag noch ungewiss ist , und doch Württemberg , raus das
Schiffahrtsabgabengcfcb fällt , daraus angewiesen blcibl , mit Baden
über den Bau des '

Neckarkanal« zu einer Brrfrändigung zu gelangen.
Nach Lage der Berüältnisie mutzten der württcmbergifchen Neglcrnng
Lie Schiffahrtsabgabcn als das am besten geeignete Mittel crichcinen,
sobald wie möglich zu einem Kanal zu gelangen . Es ist ja freilich
auch beute kaum anzuncbmen , baff Baden uns die gleichen ^ Borteilc
bieten kann, die uns bet preußische Vorschlag frcwäbrt. sollte sich
das Kanalprojckt aber - im Falle eines Einverncymens mit Baden
— nur durch so hohe Abgaben ermöglichen lauen , dag die Borteile
des Kanals für den Bcrkcbr illusorisch werden , dann wurde dieser
Weg kaum gangbar erscheinen. " . . . . .Das ist . io meint die „Frkf . Ztg .

"
, diplomati,ch verklauiutiert , die

Bereitwilligkeit Württembergs zu neuen Bcrbandlnngrn mit Baden.Und man kann nur wünschen , daN die beiden benachbarten Staaten
diese Verhandlungen bald, ohne kleinlichen Streit um den Bortritt ,beginnen und boffentlich zu gutem Ende führen . Denn es ist ein
gänzliches Verkennen des Tatbestandes , wenn ein liberales Berliner
Blatt dieses Verhalten Württembergs als ein „ nicht gerade sehr er¬
hebendes Doppelspiel" stigmatisiert . Und es ist erst recht eine völlige
Umkehrung aller Wirklichkeit! wenn ein anderes Berliner Blatt , die
„Post"

, aus der Zustimmung BaNcrnS und Württembergs zu dem
preußischen Plane folgern zu können meint , daß von einer Bedrohungder verfassungsrechtlichen Selbständigkeit der Bundesstaaten und voneiner Gefährdung ihrer wirtschaftlichen Blüte durch den preußischenSchiffahrtsadgaben -Entwurf keine Rede sein könne , daß vielmehrSachsen, Baden und Hessen mit ihrem Widerstande nur beschrankte
Territorialinteressen vertreten , die bedeutsamen nationatwirtschaft -
lichen Fortschritten den Weg versperren ivollen . Das gerade Gegen¬teil ist richtig. Nicht aus Begeisterung für die Schiffahrtsabgabenhaben Bavcrn und Württemberg sich einverstanden erklärt , sondernunter dem Zwange einer Notlage , die die preußische Regierung rück¬sichtslos ausnutzte , um das Verlangen der Agrarier nach einer neuen ,die ausländische Getreideeinfuhr verteuernden indirekten Steuer zubefriedigen . Bayern bat sein Recht für ein Linsengericht weggcbenmüssen, kür die lumpige Mainkanalisierung von Lssenbach dis
Aschaffenburg, ein Objekt von ganzen 13,4 Millionen Mark , dieBauern sicherlich lieber selbst aufbringcn würde , wenn nur ebenPreußen das auf seinem Gebiete gestattete. Und Württemberg hatden Schiffahrtsabgaben nur zugestimmt, um die für sein Wirtschafts¬leben notwendige Neckarkanalisativn zu erbaltcii . über die cS sich bis
dahin mit Baden nicht hatte verständigen können. Wenn jetzt Badengrößeres Entgegenkommen zeigt - - und das ist unzweifelhaft - - soliegt für Württemberg eine neue Situation vor . der es Rechnungrragen kann und muß . Wenn Württemberg und Bauern im Bundes¬rate schließlich doch noch gegen den preußischen Entwurf stimmenwürden , so wäre das ein Glück für die gesamte staatliche und wirt¬
schaftliche Entwicklung Deutschlands, die durch den preußisch-agrari¬schen Partikularismus bedroht ist .

-- - Leipzig. 24 . Jan . Die „Leipziger Neuesten Nachrichten" ver¬
öffentlichen ein Interview ihres Mitarbeiters mit Excellenz Pr»
füfor Dr. Wach, in welchem sich dieser über die Frage der Schisfahrts¬

abgaben ausspricht . Darnach hat Prof . Dr . Wach gesagt :
lieber die grundsätzlichen Bedenken , die gegen die Einführung der

Schiffahrtsabgaben bestehen, gehe die preußische Regierung mit be¬
merkenswerter Leichtigkeit hinweg. Darüber, daß die Schifsahrts-
abgaben verfassungwidrig seien , sei schon 1805 vor Publikation des
preußischen Kanalgesetze « die Wissenschaft nicht im Zweifel gewesen .Es handele sich um eine Frage von großer politischer Wichtigkeit .

Von einem großen , nationalen gemeinschaftlichen Unternehmen ,
zu desien Gunsten man Opfer zu bringen habe , kann dagegen nicht ge¬
sprochen werden, da die Schiffahrtsabgaben im Jahre 1820 einen
jährlichen Ertrag von nur 11150 000 Mark erreichen würden .

Die glücklichste Lösung wäre die Zurücknahme des preußischen An¬
trags . Eine Abstimmung im Bundesrat sei z . Zt . ebenso unberechen¬
bar wie die Haltung des Reichstags , aber hoffnungslos fei die Lag !
für die Gegner des Antrags keineswegs-.

— Prag , 24 . Jan . Handelsminister Dr. Weißkirchner er¬
klärte dem Präsidenten der Reichenberger Handelskammer ge¬
genüber , daß Oesterreich an seinem ablehnenden Standpunkt
betr. der Schiffahrtsabgaben unverändert festhalte ; alle gegen¬
teiligen Nachrichten feien unrichtig .

Das Debüt des neuen ungarischen
Rabinetts .

— Budapest, 24 . Jan . (Tel .) Das ungarische Abgeordnetenhaus tratbeute wieder zusammen , um die Vorstellung des neuen Kabinetts und
dessen Programm entgegenzunehmcn . Da man diesem Akte mitgroßer Spannung entgegensah, war sowohl das Haus selbst wie auchdie Tribünen völlig überfüllt . Der Andrang dcL Publikums war svenorm , daß die Polizei selbst die Zulassung mit Eintrittskarten sisiie -ren mutzte , da das Ricsengedrängc schon die persönliche Sicherheitzu gefährden begann.

Die Sitzung wurde nach ’Atl Uhr eröffnet . Nach der Erledigungdes Einlaufes betraten unter Vorantritt des Grafen Khuen-Hcder-vary die neuen Minister den Beratungssaal , von der Opposition mitgroßem Geschrei und vereinzelten Zioiorufen empfangen . Untergroßem Lärm erhebt sich Graf Khucn und überreicht das auf die Er¬nennung der neuen Regierung bezügliche Handschreiben des Kaisers .Die Verlesung des Handschreibens wird vielfach unterbrochen. Betder Erwähnung von der Enthebung Wekerles werden diesem von denAbgeordneten der 67er-Partei minutenlange Ovationen dargebrachr.Die Szenerie beginnt sich noch mehr zu beleben, als PräsidentGal erklärt , daß das königliche Handschreiben zur Kenntnis und demMagnatenhaus übersendet wird . Hierüber erhob sich eine langwierige ,sehr bewegte Debatte , in deren Verlaus der Präsident erklärte , bieteKonstatierung präjudiziere nicht das Recht des Abgeordnetenhauses,die Ernennung des Kabinetts und das Programm der Regierung zur

sucht . . . Du warst nicht tot ! Aber von morgen an ist dein
leerer Platz ausgefüllt : in meinen Armen , am Bettcken des
Kindes ist für dich kein Raum — die Lücke ist geschloffen . .Er konnte es nicht ändern , ein paar brennende Tränen
traten in seine Augen .

Die sehnsüchtige Erinnerung an jeden andern lieben ver-
, lorenen Menschen darf fortleben, aber wenn man zu einer neuen
Ehe schreitet, mutz dann die Tote nicht ganz der Vergessenheit
anheimfallen? Jedes schmerzliche Erinnern an sie ist gewisser-

'
matzen eine Untreue gegen die Lebende — der geheime Wunsch , |die Gegenwart auf Kosten der Vergangenheit ungeschehen zumackien.

Er konnte in dieser bitteren Stunde nichts vor sich selbst be¬
schönigen.

Er wußte , daß Karolas Jugend und Schönheit seine Lei¬
denschaft erweckten , er wußte , daß er sie morgen in die Arme
schließen, mit heißen Küffen bedecken würde . . . Allmäblich
verblaßte dann wohl das Bild der Toten.

Der Lebende hat recht . Er war zu jung , zu feurigen >
Blutes , um immer nur an Erinnerungen zu zehren. Und dockt I
haßte er sich selbst wegen seiner erhitzten Sinne , dieser stürmi¬
schen Gefühle, welche die Zärtlichkeit des schönen , temperament¬
vollen Mädchens in ihm wachgerufen hatte ! Mochte er sich noch j
so oft vorgeredet haben , daß er sie nur des Kindes wegen
wählte , es war doch auch Leidenschaft, eigenes Besitzenwollen
dabei im Spiel . Eine ungerechte Bitterkeit gegen Karola ow
in ihm auf. Sie nahm ihr alles , der armen Toten — ihren
Mann, ihr Kind, ihr Heim . . . Sie konnte sich nicht dagegen
wehren . Was war aus ihr geworden , der Süßen, Holden ,
Schönen , die er so ausschließlich geliebt hatte? Ein Häufchen
Asche unter einem efeuüberwucherten Hügel — das war alles ! j
Der Hügel sank mit den Jahren ein . die Sehnsucht verging, die :
Erinnerung war tot . . . sie starb sehr langsam, aber endlick
starb sie doch . . . Das Kind hatte sie ja nie gekannt : und er ?
Er hatte sie vergessen . ,, , fS ^ fuR fclat .1

Diskussion zu ziehen. Tic Debatte artete schließlich derart aus , datz
eine Unterbrechung der Sitzung cinrrcleu mußte .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung kam es abermals zu grotzcn :
Skandals,- cncn . Tie Abg . Hollo und Insttz machen dem Präsidenten
Gal Vorwürfe, daß er ohne vorheriges Befragen des Hauses die Zu¬
weisung des königlichen Handschreibens an das Magnatenhaus aus¬
gesprochen habe. Es wurden Ruse laut : „Ga ist ärger wir Perczel ,
er soll abdankcn !" Die Vizepräsidenten, die neben Gal stehen , wer¬
den aufgefordcrt , die Estrade zu verlassen. In größtem Lärm ver¬
langte die Iustbpartei die Anberaumung einer cicschlossenen Sitzung.
Präsident Gal forderte jedoch das Haus auf , über seine vorherige
Entscheidung abzustimmen. Tie Vcrsnflungs - , die Volks - und die
Koffuthpartei, sowie die Kroaten erhoben sich für Gal , die Instb -
partei war nicdergcstimmt. Einzelne Mitglieder derselben schrien
unverständliche Worte. Die Iusthiancr winkten Gal mit Sacktüchern
zu , zur Erinnerung an die gewaltsame Abstimmung unter Tisza .
Der Abgeordnete Gaston Gal stürmte plötzlich die Stufen der Prasi -
denten-Estrade hinaus , entriß dort den Schriftführern alle Aktenstücke
und warf dieselben in den Saal , wo sich mittlerwcise jede Ordnung
gelöst hatte . Ter Abgeordnete Pozsgah , der auch seinerzeit den Gra¬
sen Khucn angcspicn hat, stürmte auf den Präsidenten los . Ter Ab¬
geordnete Halasz von der Koffuthpartei reißt Pozsgah von den Stu¬
fen zurück , und zwischen den beiden entsteht ein kurzes Ringen . Das
Geschrei und Durcheinander wurde immer ärger , und der Präsident
suspendierte abermals dir Sitzung.

Sofort bei Wiedereintritt in die Beratungen erhob sich Justb
und begründete sein Mißtrauensvotum gegen das Kabinett .

Sodann verlas Graf Khuen -Hedervary eine Erklärung der Re .
gierung, in der es heißt , der Zweck der Kabinettsbildung fei , die lange
sich hinschleppende Krise durch streng gesetzliche versassungsmäßige
Mittel zu lösen , sowie das Verhältnis zwischen der Krone und der
Nation vor Schaden zu bewahren . Das Kabinett zähle hierbei auf die
Unterstützung des Abgeordnetenhauses ; sollte dies unmöglich fein , so
beabsichtige das Kabinett , die Neuwahlen anzusrdnen .

Was die wirtschaftliche Unabhängigkeit betreffe, so sei dieses
Recht Ungarns von keinem kompetenten Faktor in Zweifel gezogen
worden. In der Bankfrage seien entgegengesetzte Anschauungen auf-
getaucht. Die Negierung werde seinerzeit einen Vorschlag unterbreiten ,
der den Interessen des Landes entsprechen werde. Zur Frage des
Wahlrechts erklärte er , daß die Einführung der Pluralmahl von ihm
fallen gelaffen fei , er stehe auf dem Boden des allgemeinen Wahl¬
rechts, er werde jedoch den geschichtlichen Charakter des Staates
wahren .

Der Ministerpräsident legte darauf das Dudgetprovisorium und
den Handelsvertrag mit Rumänien vor und erklärte , deren Annahme
fei unabhängig von der Vertrauensfrage. Die Annahme werde ein
Probrstein bilden dafür, ob ein Zusammenwirken mit dem Hause
möglich ist.

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde verhältnismäßig ruhig
angehört und nur zuweilen von erregten Zwischenrufen und durch
Zeichen des Widerspruchs, namentlich seitens der Justhgruppe , unter¬
brochen . Die Debatte über den Antrag des Vizepräsidenten Naoay
am Uebcrweisung an eine Kommission wurde auf morgen vertagt .

• * •

— Budapest , 24 . Jan . ©reif Khuen -Hedervary hielt auch im
Magnatenhause eine Programmrede. Mehrere oppositionelle Redner
erklärten sich gegen dieses Programm , ©rar Stefan Tisza hingegen
trat in wärmster Weife für den Ministerpräsidenten ein , der sich
große Verdienste um das Vaterland erworben habe . Tisza sprach
sich nur gegen die Wahlresorm aus , die weder der Nation noch der
Dynastie Vorteile bringen könne und wies darauf hin , daß seine trüben
Prophezeihungen über «inen Zwiespalt zwischen der Nation und der
Krone sich bewahrheitet hätten . Tisza wurde nach der Rede vielfach
beglückwünscht .

Das Magnatenhaus faßte nach weiterer Debatte einen Beschluß ,
in dem das die Ernennung der Regierung enthaltende Kgl . Hand¬
schreiben ehrfurchtsvoll zur Kenntnis genommen und die Hoffnung
ausgesprochen wird , daß die Regierung im Sinne der Verfassung ihre
Ausgabe lösen werde.

M . E . Budapest , 25 . Jan . Die Verhandlungen des Mini -
ierpräsibenten Graf Khuen -Hederwary mit den Parteien gel-
en als gescheitert. Den Blättern zufolge sei die Auflösung des
Parlaments noch diese Woche bevorstehend.

DM Programm des neuen türkischen
Rabinetts .

— Konstantinopel , 24 Jan . (Tel . ) Die Kammer nahm
oas Anerbieten der Prinzessin Nazimeh . der Tochter des verstor¬
benen Sultans Abdul Afis, die ihr Palais am Bosporus der
Kammer zur Verfügung stellt , an .

Hierauf verlas der Eroßroesir das Regierungsprogramm,
I das lebhaften Beifall hervorrief . Er sprach zunächst über die
innere Politik des Kabinetts. Dieses sei durchaus homogen zu¬
sammengesetzt. Die erste Pflicht der Negierung sei die Be¬
ruhigung der Gemüter , Befestigung der Ordnung und vernünf-

>tiges Hinüberlenken des Volkslebens in normale Bahnen, aus
denen es infolge der Aprilereigniffe herausgeriffen worden sei .

: Eine Abgrenzung der Befugnisse der Staatsgewalt sei nötig und
die Beamtenfrage niüffe gerecht geregelt werden . Eine Kräf¬
tigung der Eintracht zwischen den verschiedenen Nationalitäten
sei unerläßlich , wozu auch die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht beitrage . Dann werden Spezialmaßnahmen für
einige Provinzen angekündigt und der Finanzlage des Reiches

entsprechende Maßnahmen zur Verstärkung der Armee und
l Flotte behufs Sicherung des Friedens.

Die auswärtige Politik der Türkei basiert auf der aufrich¬
tigen Freundschaft mit allen Großmächten und der Freundschaft
und dem Vertrauen zu den Nachbarstaaten . Das Kabinett
werde dis Politik des früheren Kabinetts beibehalten, indem
es die Vertragspflichten allgemein einhalten und gegen nie¬
mand illoyale aggreffioe Tendenzen verfolgen, dagegen die
Rechte des Vaterlandes verteidigen werde . Die Türkei werde
sich bemühen , im Konzert der Mächte ein wichtiges Element des
Friedens zu bilden .

Der Erotzwesir schloß, je mehr die Legislative und die Exe¬
kutive die gewährte Verfaffung wahren und sich von Handlun¬
gen gegen die Verfaffung enthalten, desto mehr werden sie an
Sympathien gewinnen, desto mehr werden wir bei Wahrung
der Rechte der Türkei Erfolg haben , und desto leichter uns von
veralteten Kapitulationen befreien , die den Fortschritt ver¬
hindern .

Rach Verlesung des Programms besprach der Erotzwesir

i einige Hauptpunkte , besonders die Wiederherstellung normaler
Verhältnisse , und wies auf die Notwendigkeit hin, Reformen
in Penien. wo eine regelrechte Verwaltung ganz fehle, einzu¬
führen . Bezüglich der Kretafrage hob der Großwesir hervor ,

>die Türkei befolge eine gerechte Politik und werde Kreta weit¬
gehende Autonomie gewähren , aber die türkischen Rechte wah¬
ren und nicht erlauben, daß sich ein anderer Staat einmische.
„Unsere Freunde." erklärte der Eroßwesir , „verstehen unsere
Wünsche. Wir dürfen sie nicht allzusehr belästigen. Die Re¬
gierung wird auch die Kretafrage mit Umsicht behandeln.
sBeifall .)

Hierauf folgte eine lange, stellenweise stürmische Debatte.
>Die gemäßigten Liberalen, die zum erstenmal als geschloffene'

I Partei austraten, bezeichneten das Programm als ein leeres
Versprechen und verlangten Aufklärungenüber den Sturz Hilmi
Paschas . Der Führer der Partei , Ismail Kemal» sprach die
Hochachtung vor der Person Hakki Beis aus , dagegen äußerte er
Bedenken gegen die jungtürkifchen Minister. Der Bulgare
Daltfcheff kritisierte die Politik des alten Kabinetts und be¬
sprach die Frage der BandenSewcgung, das Dereinsgefetz und
die mohammedanische Einwanderung in Mazedonien.

Unter lärmender Unterbrechung seitens der Bulgaren warf
der Liberale Mufic die Frage des bulgarischen Exerchats auf
und besprach die Zollverhältniffe mit Bulgaren . Der Erotz-

l wesir trat den oppositionellen Rednern entgegen und betonte
j die Verfaffungsmätzigkeit des Sturzes Hilmi Paschas .

Sodann erfolgte namentliche Abstimmung , wobei die Kam¬
mer mit 187 gegen 34 Stimmen ein Vertrauensvotum für das
Kabinett annahm . Dieses Ergebnis bedeutet einen großen Siea
der Jungtürken.

Badischer Landtag.
2 3. Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 24 . Jan . Präsident Rohrhurst eröffnete um
VA Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Ministerialdirettor Dr . .
Hübsch und RegierungskommMre ..

Sekretär Abg. Müller (ntl .) zeigte die neuen Eingaben an .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf in die
Tagesordnung eingetreten wurde .

Abg. Dr . Frank (Soz .) erstattete Bericht über den Gesetzent¬
wurf . die Bereinigung der altrechtlichen © rund - und
Unterpfandsbücher betr . Die erste Kammer hat das Ge¬
setz. das einen einzigen Artikel enthält bereits beraten und dem¬
selben folgende Fassung gegeben: Das Justizministerium wird er¬
mächtigt, in den Gemarkungen, für welche das reichsrechtliche Grund¬
buch noch nicht als angelegt anzuschen ist, in Bezug auf Einträge von
Unterpfandsbüchern eingetragen sind , ein neues Bereinigungsver¬
fahren anzuordnen . Auf dieses Verfahren findet Artikel 2 des Be¬
reinigungsgesetzes vom 5 . Juni 1860 in der Faffung des Nachtrags¬
gesetzes vom 28 . Januar 1874 und finden die Artikel 3, 4 und 7 des
erstgenannten Gesetzes entsprechende Anwendung . Das Justizministe¬
rium erläßt die Vollzugsbestimmungen . Die Budgetkommission ist mit
der Fassung des Gesetzes nach den Beschlüssen der ersten Kammer
einverstanden und stellt den Antrag die Kammer wolle dem Gesetze
in der von dem anderen Hause beschlossenen Fassung zustimmen. Die
Kommission ersucht sodann noch die Regierung , Schritte zu tun , damit
der Mißstand » der aus der Anhäufung von Rechten, hinter denen keine
Forderung mehr besteht , hervorgeht , beseitigt wird .

Das Gesetz fand ohne Debatte einstimmige Annahme .

Abg. Dr . Frank (Soz .) berichtete Namens der gleichen Kom¬
mission weiter über das Budget des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts für 191Ü und 1911 Ausgaben
Titel VIII und Einnahmen Titel II Strafanstalten . Das Budget
der Strafanstalten zeigt gegen das letzte Budget keine wesent¬
lichen Veränderungen . Die Konimission gelangte zu folgendem An¬
träge : Die Kammer wolle in Ausgabe und Einnahme für die Budget¬
periode 1910 und 1911 genehmigen : A . In Ausgabe : a) ordentlicher

Theater « Ktisift und Missentsaft .
A Kunstnotiz. Herr Walter Jensen , ein Karlsruher

Kind , ein Schüler des früheren Eroßherzogl . Hofschauspielcrs Fritz
Soot , welcher zur Zeit mit sehr großem Erfolg als erster jugendlicher
Held und Liebhaber in Stralsund tätig ist , wurde für das '

gleiche
Rollenfach unter sehr günstigen Bedingungen an das Neue Stadt -
theater in Posen verpflichtet für die Jahre 1919/12. Wir wünschen
dem jungen aufstrebenden Künstler auch in seinem neuen Wirkungs¬
kreis reichen künstlerischen Erfolg .

M Berlin , 24 . Jan . (Tel .) Der bisherige Direktor des
Wiener Durgtheaters, Hofrat Schlenther , tritt am 1 . Oktober
als Feuilleron -Nevakteur beim „Berliner Tageblatt" ein .

DK . Edifons neuer Akkumulator. Aus Newyork wird gemeldet,
daß Edison seinen lang oecspcochcnen und von allen Seiten sehnlichst
erwarteten Akkumulator fertiggcstellt hat , der alle Schwierigkeiten
der mechanischen Traktion lösen und die Kosten enorm vermindern
soll. In New -Jersey sind bereits Versuche mit dem neuen Akkumu¬
lator vorgenommen worden , die sich als im höchsten Maße zufrieden¬
stellend erwiesen haben sollen . Ein Straßenbahnwagen wurde mit
219 Zellen des neuen Akkumulators ausgerüstet , von denen 299 Zel¬
len für den Betrieü ^ und 19 Zellen für die Beleuchtung bestimmt
waren . Die gesamte Kraftentwicklung betrug 59 PS . In dem Wa¬
gen befanden sich 24 Passagiere , und er nahm eine Steigung von
zehn Fuß mit der größten Leichiigkeit. Ein zweiter Versuch soll mit
der Batterie in Newyork vorgenommen werden . Die Kosten des
Betriebes werden auf Vs Penny pro englische Meile angegeben.
Mr . Edison versichert , daß durch den neuen Akkumulator der ganze
Automobilverkehr revolutionierk werden wird .

Ter neue Komet .
Iid Berlin , 25. Jan . (Tel .) Nach der in der Astronomie >

üblichen Methode wird der neue Komet zunächst „ K. 1910
heißen . Heber seine endgültige Bezeichnung wird man sich spä¬
ter einigen. Gewöhnlich führen die Komeren den Namen des¬
jenigen Astronomen , der zrterft die Bahn- Elemente berechnet.
Eine vorläufige Lahnbeitimmuna liegt «uck bereits vor . Dar¬

nach wird der Komet im Laufs dieses Monats noch erheblich an
Helllgter » gewinnen und Ende Januar die doppelte Lichtstärke
wie jetzr zeigen . Es bestätigt sich also die Annahme, daß der
fremde 'Weltenbummler noch eine astronomische Sehenswürdig-

i keit ersten Ranges werden wird, dessen Glanz sich binnen kur¬
zem wetrhin über den Abendhimmel erstrecken wird, denn seine
Bewegung ist ungemein schnell und nach Norden gerichtet, sodatz
er also atis dem ALenddunkel heraustreten wird.

Gerichtszeitung.
— Mannheim , 22 . Jan . Das Schwurgericht verhandelte am

Donnerstag gegen das 29 Jahre alte Dienstmädchen Berta Backfisch
aus Schüllbronn wegen Kindestötung . Die Oeffentlichkeit wurde
nach Verlesung des Eröffnungsbeschluffes ausgeschlossen . Das Gericht
erkannte unter Zubilligung mildernder Umstände auf 2 Jahre 6 Mo¬
nate Gefängnis . Schwerer als dieser Fall von Kindestötung war der
Tatbestand in der Anklage gegen die 29 Jahre alte Dienstmagd Su -
sanna Wagner aus Wiesloch. die gleichfalls ihr außerehelich gebore¬
nes Kind getötet hatte , gelagert . Die Angeklagte wurde unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt .
Der zweite Fall , der zur Verhandlung kam , spielte sich gleichfalls
hinter verschlossenen Türen ab . Die 35 Jahre alte verehelichte Heb-
smme Katharina Iohmmin von hier war wegen vier Handlungen
angeklagt , die der Paragr . 219 St .-G .-B . mit Strafe bedroht . Wegen
zweier Fälle unter Versagung , wegen der anderen unter Zubilligung
mildernder Umstände schuldig erklärt , wurde die Angeklagte zu der
geringsten möglichen Strafe , 1 Jahr , 9 Monaten Zuchthaus , ver¬
urteilt .

() Mannheim, 23 . Jan . Die 22 Jahre alte Ehefrau des
Taglöhners Johann Träutlein , Helene geb. Wacker aus Plank-
stadt, versuchte am 16. April v . I . in Hockenheim Len in ihrer
Familie aufgenommenen 63 Jahre alten Invaliden Cornicius
zu töten, um sich in den Besitz seines Vermögens zu setzen . Sie
goß zu diesem Zweck Lysol in den Schnaps. Das Urteil de-
Schwurgerichts lautete auf 5 Jahre 3 Monate Zuchthaus .
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Etat 3 488 160 di , b) außerordentlicher Etat 98 000 JC ; B . In Ein¬
nahme : ») ordentlicher Etat 2111540 b) außerordentlicher Etat
21000 -4t .

Die Kommission hat an die Großh . Regierung drei Anfragen ge¬
stellt : 1 . Was kosten die „kostspieligen Versetzungen von Gefangenen in
andere Amtsgefängnisse" und welchen Aufwand verursacht der Weiter¬
detrieb des alten Landesgefängnisses Mannheim ? S . Wie ist feit
Wegfall der militärifchen Bewachung der WaLtdienll de- Aullia -ts
Personals geregelt ? Welche Erleichterungen genießen die verheirate¬
te« Aufseher? 3. Wie gestaltete sich die Gesangenenbewegung des
Männerzuchthauses Bruchsal in den letzten 20 Jahren ? Die Regierung
hat auf diese Anfragen der Kommission die gewünschte Auskunft ge¬
geben. Zur ersten Anfrage wurde mitgeteilt : Wie aus einer Nach¬
messung hervorgeht , wurden im Jahre 1908 wegen Ueberfüllung 107
Gefangene aus dem Amtsgefängnis und 230 Gefangene aus dem Lan-
desgefängnis Mannheim in verschiedene Amtsgefängnisse des Unter¬
landes versetzt . Aus dem gleichen Grunde wurden in diese Eejäng -
nisse insgesamt 293 Personen direkt eingewiesen, die nach den bestehen¬
den Vorschriften ihre Strafe im Landesgefängnis Mannheim Hütten
verbüßen sollen. Der durch d 'cse Versetzung bezw . durch den Vollzug
der Strafen in Amtsgefängniffen ohne Regrekost erwachsen- Kosten¬
aufwand berechnet sich auf etwa 3074 dl , wobei der Ausfall am Ar¬
beitsertrag , der der Kaste des Lanöesgefä ty ' tibs erwuchs nicht be¬
rücksichtigt ist . Mit Genau gke t läßt sich derselbe nicht Nachweisen ,
immerhin dürste er allein von den 337 Versetzten ungefähr 9000 di

10 0» di betragen .
Was den Aufwand anbelangt , der durch den Weiterbetrieb des

alten Landesgefängnistes Mannheim als Amtsgefängnis verursacht
wird , so besteht derselbe, abgesehen von den durch die Benützung des
zweiten Gebäudes bedingten allgemeinen Kosten, lediglich in dem
Gehalt und dem Wohnungsgeld des im Budget weiter angeforderten
Oberaufsehers im Gesamtbetrag von 1700 dl . Die weiteren 5 Aufseher
wurden dem Stand des bisherigen Personals beim Amtsgefängnis -
Schloß entnommen . Die Antwort der Regierung auf die zweite An¬
frage lautete : Der Wachtdienst zerfällt in Tag - und Nachtdienst. Eine
Tagesbewachnng findet jedoch nur beim Männerzuchthaus Bruchsal
und beim Landesgefängnis Freiburg statt und besteht darin , daß bei
erstgenannte !!* Anstalt 2, bei letztgenannter Anstalt 1 Aufseher, die
alle 1 bezw . 2 Stunden sich ablösen , die Ringmauer begehen. Zu dieser
Wache werden, wenn tunlich , nur die jungen , ledigen Aufseher beige¬
zogen . Heber die Regelung des Nachtdienstes bei den einzelnen An
stalten und über die den verheirateten Aufsehern gewährten Erleich¬
terungen hat die Regierung der Kommission eine Nachweisung vor¬
gelegt . Das gleiche geschah in Beantwortung der dritten Frage . Wie
aus dieser Nachweisung zu entnehmen ist , betrug der E e -
fangenenstand im Männerzuchthaus Bruchsal 1889 363 , 1894
406 , 1899 402 , 1904 382 und 1908 359 . Die Kommission hat Anlaß
zu Beanstandungen nicht gefunden.

Abg. Wiedemann (Ztr .) : Schon vor zwei Jahren habe ich
darauf hingewiesen, daß es notwendig ist , für das gesamte Wärter¬
personal der Strafanstalten in Bruchsal Dienstwohnungen zu errich¬
ten . Nach dem, was wir von der Regierung gehört haben , wird sich
das nicht erreichen lasten. Wenn das nun nicht möglich ist , sollte we¬
nigstens dafür gesorgt werden , daß die bestehenden Dienstwohnungen
in gutem Zustande sind .

'Durch die neuen Bestimmungen über das
Wohnungsgeld find die Dienstwohnungen des unteren und mittleren
Personals höher veranschlagt worden . Das geschah auch mit den
Dienstwohnungen der Aufseher. Diese Erhöhung halte ich nicht für
berechtigt. Für eine kleine Dienstwohnung werden 300 dl verlangt ,
während die gleiche Wohnung in der Stadt nur 180 <M kostet . Der
Dienst des Gefängnispersonals ist ein schwieriger und besonders der
Wachtdienst des Aufsichtspersonals am Männerzuchthaus stellt an
diese Leute große Anforderungen . Das Aufsichtspersonal braucht eine
genügende Ruhezeit und um das zu erreichen, braucht man eine Ver¬
mehrung des Personals . Notwendig ist es , daß für den Nachtdienst
im Zuchthaus noch ein weiterer Polizeihund angeschafft wird . Der
Redner vertrat sodann verschiedene Wünsche , die sich auf die Bezüge
der Oberaufseher, die Handhabung der Dienstpolizei , den Urlaub des
Gefängnispersonals , die Bnreauräume des Bruchsaler Landesgefäng¬
nistes, der Diensteinteilung für das Aufseherpersonal , die Dienst- und
Hausordnung für Zentralstrafanstalten und die Verwendung des von
der Regierung erworbenen Fürst Stirum -Spitals bezogen. Es ist zu
wünschen , daß dieses Spital nicht zu Dienstwohnungen verwendet
wird , denn es ist die reinste Bazillenkammer . Das beste ist die Re¬
gierung läßt das Gebäude abreißen .

Abg . Maier (Soz .) Mir sind ebenfalls Klagen über die man¬
gelnde Freiheit des Aufseherpersonals an den Strafanstalten zuge -
gangen . Auf diesem Gebiete sollte eine Besserung eintreten . Von dem
Personal des Landesgefängnistes Bruchsal wird über den Sonntags¬
nachtdienst geklagt. Die Kostverhältnisse an den Strafan¬
stalten sind , wie ich aus Erfahrung weiß , nicht so wie man es wün¬
schen muß. Eine besondere Härte , die nicht zum Strafvollzug gehört,
besteht darin , daß die Gefangenen , welche schwere Arbeit verrichten
müssen , nicht die genügende Kost erhalten . Auch sollen die Brotratio¬
nen besonder, für die jugendlichen Gefangenen größer sein . Einen
Wunsch möchte ich der Regierung dahin unterbreiten , daß man die
Gefangenen , dietricht in die Kirche gehen wollen , nicht zwingt , dies zu
tun . Von viele .» Gefangenen wird Religion nur geheuchelt, weil sie
sich daraus Vorteile versprechen . Sie zeigen dem Geistlichen Reli¬
gion . um dadurch etwas zu erreichen. Man kann die Erfahrung
machen , daß die größten Spitzbuben die meiste Religion heucheln .
( Heiterkeit .) Ein katholischer Geistlicher hat in dem Gottesdienst für
Gefangene an drei Sonntagen über die Unfehlbarkeit des Papstes ge¬
predigt . Das hat auf die Gefangenen wohl kaum einen erzieherischen
Wert gehabt . Der Schulunterricht für die Gefangenen sollte er¬
weitert werden können. Die Behandlung der wegen politischer Ver¬
gehen oder wegen Preßvergehen verurteilten Gefangenen läßt manches
zu wünschen übrig und rst, wie ich aus eigener Erfahrung sagen
kann oft rigoros . Das sollte nicht geschehen.

Abg. Banschbach (kons .) Wenn man dafür gesorgt hätte , daß
die Strafanstalten des Hinterlandes bester besetzt worden wären ,
würden die bedeutenden Ausgaben für ein neues Gefängnis in Mann¬
heim nicht notwendig geworden sein . Man scheint aber alles in die
Großstadt ziehen zu wollen . (Heiterkeit .)

Abg . Dr . Schofer (Ztr .) Mit dem. was der Abg . Maier übe-
die politischen Gefangenen gesagt hat , kann ich mich einverstanden
erklären . Wenn Ausnahmen zugelasten werden , so sind sie bei diesen
Gefangenen angebracht, die ihrer Ueberzeugung Opfer gebracht haben
In der Beurteilung der religiösen Uebungcn an den Strafanstalten
kann ich aber mit dem Abg. Maier nicht übereinstimmen . Es ist ge¬
boten , daß die Gefangenen religiösen Unterricht empfangen . Viele
der Gefangenen sehen den religiösen Uebungen mit Freude entgegen,
in denen sie in ihren trüben Tagen Trost finden . Der Abg . Maier hat
Kritik geübt an dem Thema , das der Geistliche behandelte . De»
Abg. Maier ist der letzte , den ich für berufen halte , darüber zu be¬
finden , welche Themata der Gefängnisgeistliche für seine Predigten
wählt . Das , was der Abg . Maier über die religiösen Uebungen an
den Eefangenenanstalten und über die Gefängnisgeistlichen sagte, ent¬
hält Angriffe gegen diese Geistlichen , die ich zurückweise .

-

Abg. Dr Frank (Soz .) : Die Ausführungen des Abg . Maier
waren keine Angriffe auf die Gefängnisgeistlichen . Er wollte nur
aufklären . Mit Recht hat er es als einen Gewissenszwang bezeichnet ,
wenn man erwachsene Personen zwingt , religiöse Uebungen mi !zu
machen , denen sie fern stehen .

Abg. Dieterle (Ztr .) wendete sich ebenfalls gegen den Abg
Maier , der Angriffe gegen die Religion und die Gefängnisgeistlichen
gerichtet habe. Diese Angriffe weise er als unbegründet zurück.

Abg. Maier (Soz .) bestritt , daß er solche Angriffe erhoben V *.
Ich habe nur Tatsächliches festgestellt . Es liegt nur im Int " -« »

der Religion , daß Leute, die ihr fern stehen , nicht zu religiösen
Uebungen gezwungen werden.

Abg. Kolb (Soz. ) äußerte sich in gleichein Sinne .
Ministerialdirektor Dr . Hübsch : Die Regierung begegnet in der

Erfüllung der Aufgaben , die ihr auf dem Gebiet des Strafvollzugs
gestellt sind , großen Schwierigkeiten. Ich darf deshalb auch den Vor¬
ständen unserer Zentralstrasanstalten , deren Beamten und gesamten
Aufseherpersonal die volle Anerkennung aussprechen dafür , daß es
ihnen gelingt , den Aufgaben eines modernen Strafvollzugs gerecht
zu werden. Bei dieser Eeleqenheit möchte ich eine Mitteilung richtig
stellen , die anläßlich des Administrativkredits für den Mannheimer
Landesgefängnisüaues in die Oeffentlichkeit hinausging . Es war be¬
hauptet worden die angeforderte Vausumme sei überschritten . Das
ist nicht richtig. Die vorgesehene Bausumme ist nicht überschritten .
Die Dienstwohnungen für das Aufseherpersonal in Bruchsal und nicht
überall so , wie cs wünschenswert ist . Wir werden für eine Besierung
sorgen . Die Frage , was mit dem Stirumpersonal geschehen soll , hat
die Regierung schon behandelt , sie ist aber noch zu keinem bestimmten
Entschlüße gekommen . Das Gefängniswesen hat mit der Zeit eine
solche Entwickelung genommen, daß die Leitung solcher Anstalten ein
wissenschaftlicher Zweig geworden ist , für den wir berufene Kräfte
brauchen. Die Kostverhältnissr an unseren Strafanstalten sind aün -
stige .

Von einer rigorosen Behandlung der Gefangenen kann keine Rede
sein , auch nicht hinsichtlich politischer Gefangener , denen Nets alle
Zugeständnisse geinacht werden, die nach den Bestimmunaen des Straf¬
vollzugs und der Hausordnung möglich sind . Die Bedeutung des reli¬
giösen Unterrichts an den Zentralstrafanstalten hat verschiedene Er¬
örterungen veranlaßt . Abg. Maier hat seine Aeußerungen richtig
gestellt , daß er keine Angriffe erhoben hat . Ich hatte bei seinen Aus¬
führungen den Eindruck , daß er die Gefängnisgeistlichen nicht an¬
greifen wollte , aber ich hatte auch den Eindruck, als ob er gering¬
schätzend von der Bedeutung des religiösen Unterrichts an den Straf¬
anstalten gesprochen hätte . Im Interesse der Eefänantsoronuna muß
ein Zwang bestehen . Man kann es nicht dem Ermessen der Gefange¬
nen überlaßen , ob er heute an dem religiösen Unterricht teilnehmen
oder die Kirche besuchen will und morgen nicht. Ein vernünftiges
Ermeßen wird man da walten lallen , wo es sich um eine Weigerung
aus Ueberzeugung handelt . Dem überwiegenden Teil der Gefangenen
würde schwer ans Herz gegriffen werden, wenn man ihnen den
religiösen Trost während einer langen Strafhaft entziehen wollte .
(Sehr richtig beim Zentrum .) Der Abg. Maier hat uns auf Grund
eigener Erfahrung feine Beschwerden vorgebracht . ' Es ist gut , daß
nicht allzuviele Mitglieder des hohen Hauses eigene Erfahrungen
haben. (Große Heiterkeit.) Die Meinung , daß Gefangene wegen ihrer
politischen Anschauungen schlechter behandelt werden , ist durchaus
unrichtig.

Ministerialrat Dr . Engelberg äußerte sich zu verschiedenen Wün¬
schen bezüglich des Wachtdicnstes des Aufsichtspersonals , des Nacht-
oienstes, des Sonntagsdienstes , des Urlaubs und der Hausordnung für
die Gefängnisse. Er sagte eine Prüfung der vorgetragenen Wünsche zu .

Abg. Benedeq ( Dem .) : Damit nicht der Anschein entsteht, daß
nur von sozialdemokratischer Seite Widerspruch gegen den Zwang
zu religiösen Uebungen in den Strafan st alten er¬
hoben wird , habe ich das Wort ergriffen . Auch wir stehen auf dem
von sozialdemokratischer Seite vertretenen Standpunkt . Wenn die Ge¬
fangenen Schulunterricht erhalten , so handelt es sich darum , sie geistig
und intellektuell auf dem Laufenden zu halten . Das ist eine Pflicht
oes Staates . Bei den religiösen Uebungen und dem Kirchenbesuch
handelt es sich um etwas anderes . Hier einen Zwang auszuüben , ist
. in Eingriff in die Ecwiffensfreiheit , die die Grundlage eines
nodernen Staates sein muß.

Rach kurzen Bemerkungen des Abg. Wiedcmann (Ztr .) wurden
,ätmliche Petitionen des Strafanstaltenbudgets genehmigt .

Das Haus setzte sodann die Beratung des Justiz -
öudget s fort und zwar bei Titel VINotariats - undErund -
ö o ch w e f e n.

Abg. P f e f f e r l e tchatl .) kam auf die kürzliche Ausführung des
Ztaatsministcrs über die Vereinigung des Grundbuchs mit dem Amts¬
gericht zu sprechen und vertrat die Auffaßung , daß man das Grund¬
buch bei den Gemeinden laßen muß, die große Aufwendungen für die
Einrichtung des Grundbuchs gemacht haben . Bei dieser Frage darf
man sich nicht von Verwaltungsrücksichten leiten laßen . Man laße
oas Grundbuch, wo es ist, bei den Gemeinden. (Beifall .)

Abg. Banschbach (kons .) schloß sich diesen Ausführungen an .
Abg. Wittemann (Ztr .) äußerte sich in gleichem Sinne und

wünschte eine Erhöhung der Gebühren der Ratschreiber für ihre Erund -
buchgcschäfte.

Ab . Pfeiffle (Soz.) wünschte die Wiedererrichtung eines
Grundbuchs in Eppelheim.

Abg. Kopf (Ztr .) ersuchte die Regierung bei Erbfolgesachen,für die der Erbschein eines deutschen Notariats notwendig ist . , bei
ausländischen Erbberechtigten die Kosten für den Erbschein nicht zu
erheben , wenn diese Erbberechtigten sich durch die Bescheinigung einer
Behörde ihres Landes auswessen

Abg. Müller - Pforzheim (Soz .) richtete an die Regierung
das Ersuchen , das Notariat in Zell i . W . nicht aufzuhsben .

Abg. Margenthaker ( Ztr .) trat für die Herabsetzung der
Notariatsg . bühren aus dem Krnndbuchwesen ein.

Abg. Odenwald (freis. ) befürwortete die Wiedererrichtung
eines Grundbuchs in Jspringen .

Abg. Schmidt - Singen (natl .) wies darauf hin . welche Opfer
die Gemeinden für das Erundbuchwesen gebracht haben und betonte ,
daß der Liegenschaftsverkehrin den ländlichen Bezirken , der schon ge¬
nug belastet sei , noch mehr erschwert werden würde , wenn man das
VrundbuH den Gemeinden wegnehmsn wollte .

Abg. Dr . Vogel - Rastatt (Dem.) : Nachdem sich verschiedene
Stimmen für die Velaßung des Grundbuches bei den Gemeinden er¬
hoben , wird auch eine andere Stimme zum Worte kommen dürfen .
Man hätte das Grundbuch mit dem Amtsgericht vereinigen sollen.
Den Gemeinden wären dadurch erhebliche Opfer an Zeit . Geld und
Arbeitskraft erfparrt geblieben. Wenn man das Grundbuch mit den
Amtsgerichten vereinigt hätte wäre das Erundbuchwesen billiger ge¬
worden. Ich hoffe , daß die Regierung ihre Absicht , das Grundbuch
dahin zu tun , wohin es gehört, bald verwirklicht.

Ministerialdirekt . Dr . H ü b f ch : Ich bin nicht befugt , die kürzlich
abgegebene Erklärung des Herrn Staatsministers authentisch zu
interpretieren . Das darf ich aber sagen , daß Grund zu einer Be¬
unruhigung wegen einer in nächster Zeit beabsichtigten Aenderung
aus dem Gebiete des Erundbuchwesens für das Haus und die Ge¬
meinden nicht vorliegt. Der Herr Staatsminister hat eine mögliche
Aenderung als eine Frage ferner Zukunft bezeichnet. Daraus läßt
sich ein Grund zur Beunruhigung nicht ableiten . Wenn aber die'
Frage einer anderweitigen Regelung des Erundbuchwesens einmal
gelöst werden soll, wird sie nicht nach Verwaltungsrücksichten , son¬dern nach rein sachlichen Gründen gelöst werden .

Ministerialrat S t o l l ging des Näheren auf verschiedene von ein¬
zelnen Rednern vorgebrachte Wünsche ein und bemerkte im Anschlußdaran , daß, wenn die Aufhebung eines Grundbuchs erfolgte , die Re¬
gierung zu dieser Maßnahme gezwungen war . Die Gemeinden müssen
ein größeres Verständnis für die Bedeutung des Erundbuchwesens
zeigen und auch für geeignete Beamte zur Führung des Grundbuchs
Sorge tragen Wenn das nicht geschieht, könnte die jetzige Organisa -
Uon in Froae kommen .

Aba . Hilbert inatll ) sprach sich für die Beibehaltung der jetzi -c tsamiancm aus. Eine Zusammenlegung des Grundbuchs mit

den Amtsgerichten würde die landwirtzchaftliche Bevöl¬
kerung schwer schädigen und unter ihr große Nnzufr »edcnheit Hervor¬
rufen . Eine andere Regelung wäre teurer als das heurige -ver¬
fahren mir den Notaren . Nachdem die Gemeinden d:e tapfer n -r
das Grundbuch gebracht, kann man ihnen dasselbe nicht nehmen.

Titcl 6 wurde hierauf angenommen. Bei
Titel 7 Allgemeine A u s g a b e n für die Rechtspflege

führten Beschwerde Abg . Müller (Soz .) und Ahg . Willi (soz .i über
die wenig rücksichtsvolle Bcbandlung von wegen Streikvergehen -- ver¬
urteilter Gefangener in den Amtsgcfängninen and Abg. Müller »
Schopfhcim lEoz . ) über die ungenügende Verpflegung der transpor¬
tierten Gefangenen . , _ 4 , ,

Abg . ft öl 61 in ijgl .) . Ich möchte auf einen Wunsch der . « ladt
Baden zu sprechen kommen , die der frühere Vertreter Badens in die¬
sem Hause schon wiederholt vorbrachte : die Verlegung des Bmtsge »
füngnißes , das im Jahre 1847 erbaut wurde und jetzt durch dw
Ausdehnung der Stadt mitten in derselben liegt . Die Regierung ist.
schon wiederholt gebeten worden, das Amtsgefängnis zu verlegen»
aber sic hat diesem Verlangen bis heute noch nicht entsprochen, trotz
der gewichtigen Gründe , die für dasselbe sprechen . Ich mochte die
Regierung bitten , dieser Angelegenheit nicht durch die Astlochperspek -
t«oe, sondern unter großen Gesichtspunkten zu betrachte» . (Große
Unruhe beim Zentrum und Zwischenrufe : fein, sehr fein ! )

Ministerialdirektor Dr . Hübsch. Zu den Beschwerden über eine
angeblich nicht rücksichtsvolle Behandlung von Gefangenen kann ich
mich nicht äußern , da ich die Einzelheiten der Fälle nicht kenne .

Titel 7 , sowie die Titel 12 Außerordentliche Belohnungen und
Beihilfen . Titel 13 Verschiedene und zufällige Ausgaben und Titel 1
der Einnahmen Justizverwaltung wurden darauf genehmigt .

Präsident Roürh urst : Während der Sitzung ist folgender Antrag
von der Linken des Hauses eingekommen :

„ Die Kammer spricht sich dahin aus , die Regierung wolle die
Neckarkanalisativn durch ein bundessreundlichcs Zusammenwirken
mit Württemberg zu Ende zu bringen suchen und ein Zusam¬
mengehen mit Württemberg in der Frage der Schiffahrtsabgabeu
herbeiführcn .

"
Hierauf wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung :

Dienstag 9 llhr . Tagesordnung : Landwirtschaftsbudget .

Tages-Run- schan.
Deutsches Reich.

= Potsdam, 24. Jan . (Tel.) Hier verlautet , Oberpräst -
dent v . Loebell reichte wegen seines leidenden Zustandes sein
Entlassungsgesuch ein . Eine amtliche Bestätigung der Meldung
war nicht zu erlangen .

Wahlrechts - Kundgebungen .
M Essen (Ruhr ) . 24. Jan . (Tel . ) Im Anschluß an die

gestrigen Wahlrechts-Kundgebungen kam es in der Segeroth -
stratze zu Zusammenstößenzwischen der Polizei und dem Publi¬
kum. Nachdem von johlenden halbwüchsigen Burschen einige
Steine gegen die Polizeimannschaften geschleudert worden wa¬
ren, ritten Schutzleute in die Menge hinein und zogen blank.
Eine Person geriet unter die Hufe eines Schutzmannspferdes ,
mehrere andere wurden durch Säbelhiebe verletzt. Etwa 15 Per¬
sonen wurden verhaftet . Nach dem Polizeibericht hatten die
Demonstranten gestern beabsichtigt , die Kaiser -Parade der Kric -
gerveretne zu stören . Lediglich der besonnenen Zurückhaltung
der Polizei sei es zu danken , daß es zu noch ernsteren Ereig¬
nissen nicht gekommen ist.

Frankreick.
^ Paris . 24. Jan . Der Bischof von Saint Die , Msgr.

Foucoult, erließ an seine Diözesanen einen Hirtenbrief, indem
er u. a. sagt : Die jüngste Kammerrede des Ministerpräsidenten
laße ihn hoffen , daß er nicht genötigt fein werde , wegen der vom
Episkopat verbotenen Lehrbücher strenge Maßregeln zu er¬
greifen. Der Ministerpräsident habe versichert, daß das Gesetz
über die Neutralität der Schule gewahrt werden solle . Im Ver¬
trauen auf diese Erklärung fordere er die christlichen Familien
aus, einen letzten Schritt zu unternehmen, damit ihre Kinder
nicht gezwungen werden , die von den Bischöfen verbotenen Lehr¬
bücher zu benützen.

— Paris , 24 . Jan . Die französischen Zollerhöhungen
haben auch in Spanien lebhafte Verstimmung hervorgerufen )
namentlich die Erzeuger von Korkpfropfen und die Südfrüchte -
händler ersuchten das Ministerium , bei der französischen Re¬
gierung Zollermätzigungen durchzusetzen.

Niederlande.
Das Nordsee - Abkommen -

Haag , 24. Jan . In dem Bericht der Kommission der
Ersten Kammer über das Nordsee-Abkommen heißt es : Man
zweifelt daran , ob Holland Vorteil aus dem Abkommen ziehen
könne , das feine Neutralität nicht garantiert . In einem An¬
hang zu dem Bericht drückt der Senator van Hecakeren , der frü¬
here Gesandte von Stockholm , den Wunsch aus , es möge in einer
Zufatzerklärung zu dem Nordsee-Abkommen eine Garantie da¬
für gegeben werden, daß Deutschland und England im Falle
eines Krieges die Neutralität Hollands respektieren würden .

Persien.
M . E . Petersburg , 24. Jan . (Privattel .) „Ruß " meldet

aus Teheran : Die Aufständischen in Nord-Persien erzielen Er¬
folg auf Erfolg . Sie haben Zufuhrstratzen aus dem Elburs -
gebirge nach Teheran militärisch besetzt und schlagen jeden An¬
griff ab . Bon Teheran sind neue Truppenkorps in Stärke von
2000 Mann über Tadjrisch nach dem Norden abgegangen . Die
Aufständischen proklamieren den in Odessa weilenden früheren
Schah erneut zum Schah und fordern den Sturz der derzeitigen
Machthaber in Teheran . Auch in Mesched sind Unruhen aus -
gebrochen , wegen andauernder Nichtberücksichtigung des Natio
nalistenkomitees bei der Bildung der Teher'aner Regierung .

Amerika .
bck Buenos Aires , 24. Jan , Die argentinische Regierung hat bei

der Tall River Company zwei Dreadnoughts zum Preise von je
44 Millionen Mk. bestellt . Die lleberweisung der Bestellung an eine
amerikanische Firma wird als ein diplomatischer Sieg der Vereinig¬
ten Staaten bezeichnet .

Badische Chronik.
— Mannheim . 24 . Jan . Die Meldungen zu dem an Pfingsten

im Nibelungensaal stattfindenden 1 . Süddeutschen Buchdruckersänger¬
tag laufen zahlreich ein . Bis jetzt haben 19 Vereine mit über 1000
Sängern ihre Beteiligung zugesagt . — Die Delegiertenwahlen zne
Ortskrankenkasse der Handelsbetriebe mußten am Freitag zum zwei-
tenmale stattfinden , weil bei der ersten Wahl Verstöße vorgekommen
waren . Wie bei der ersten Wahl siegte auch diesmal wieder die
Liste des Eewerkschaftskartells allerdings nur mit der geringen
Mehrheit von 15 Stimmen .

— Heidelberg, 24. Jan . Bei der ain 22. d . M . im Stadtratsfaal
hier abgehaltenen Städte -Bertreterkonfercnz wurde Oberbürgermei -
itet Dr . Wilckens aus Anlaß feines 25jährigen Amts -Jubiläums
von leinen Kollegen im Lande wärmstens beglückwünscht . Sie über¬
reichten ihm zugleich ein schönes Album, welches die Photographien
amtlicher Oberbürgermeister und Bürgermeister der badischen

Srädteordnungsstädte . sowie aus letzteren je 2 Städtebilder enthält .
An Stelle des dienstältesten Oberbürgermeisters Dr . Winterer -Frei -
burg , der, wie bereits mitgeteilt , zur Zeit erkrankt ist, aber ein herz¬
liches Glückwunschtelegramm qesandt hatte , hielt lau » JjWfc . Taobl .

"



Delle 4 1 ? fl ?> X (T ifj r f P f f C. Mittagblatt . Dienstag den 23. Januar 1810. Nr . 3 ^ '

Oberbürgermeister Dr. Weber -Konstanz die Beglückwünfchungs-An-
,spräche , an den Jubilar , der tief bewegt dankte . Beim Mahle im
„Prinz Max" gedachte Oberbürgermeister Habermehl -Pforzheim in
einer Tischrede des Jubilars und seiner Gemahlin , der nach Schluss
der Konferenz von den Herren Oberbürgermeistern Dr . Weber und
Habermehl ein prächtiger Blumenstrauß überreicht worden war.

A Scherzheim (A . Kehl) , 24 . Jan . Ueber einen Unfall der
Lokalbahn Kehl—Bühl wird uns berichtet : Der gestrige Mit¬
stagszug Bühl —Kehl entgleiste, wahrscheinlich durch einen De¬
fekt an der Weiche , wenige Meter vor der Haltestelle hier ; die
Maschine siel um und kam aus das Gleise zu liegen . Der der
Maschine folgende Packwagen, welcher schon nicht mehr über die
Weiche ging , fiel ebenfalls um und kam auf die Straße zu lie¬
gen. Der erste Personenwagen wurde ebenfalls beschädigt . Der
Verkehr wurde durch Umsteigen an der Unfallstelle aufrecht er¬
halten . Ter Materialschaden ist ziemlich bedeutend. Personen
wurden nicht verletzt.

: : Todtnau , 24 . Jan . Wie man hört , wird die Mannheim -
Ludwigshafener Hütte auf dem Herzogenhorn in absehbarer
Zeit wesentlich vergröbert .

Schopfheim, 24 . Jan . Am Sontltag wurde in hiesiger
Pfarrkirche die Opferfasse air der Krippe erbrochen und ihres
Inhaltes beraubt vorgesunden. Vom Täter fehlt jede Spur .

— Pfullendors » 24. Jan . Dieser Tage begab sich der hiesige
Bürgermeister Volkmar von sämtlichen Stadträten begleitet nach
Sengenbach» um dem anläßlich seiner Pensionierung in Anbetracht
seiner großen Verdienste zum Ehrenbürger unserer Stadt ernannten
Etadtpfarrcr Carlein die Ehrenurkunde in feierlicher Weise zu über -

'
reichen .

Wetter» und Hochwassernachrichten.
<P Karlsruhe , 25 . Jan . Nachdem das Barometer gestern

überaus stark gefallen war , hat es heute, Dienstag , den tiefsten
Stand erreicht, der jemals in Karlsruhe abgelefen worden ist .
In der Höhe von 126,7 m ( in der Technischen Hochschule) hat
der Luftdruck 721,9 man betragen . Der tiefste bisher bekannte
Barometerstand von 722,8 rum- war am 20. Dezember 1884
beobachtet worden. Es sind dies Luftdruckwerte, die sonst erst
in der Höhe des Bodensees zu finden sind.* Karlsruhe , 25 . Jan . Der Gesamtverkehr über die Schiff¬
brücke bei Maxau wurde gestern mittag 12 Uhr wieder auf -
genommen.

g. Aus der Baar , 24 . Jan . Heute fegt den ganzen Tag
ein starker Schneesturm über unsere Höhen. Der Schnee liegt
hier bereits 40—50 cm hoch . Besonders schwer hatte heute die
Bregtalbahn mit den Schneemassen zu kämpfen . Heute mittag
fuhr der Bregtalzug mit 1 Stunde Verspätung von Donau -
eschingen seinem Bestimmungsort Furtwangen zu. Die letzten
Stürm : haben in den Wäld ^ n großen Schaden angerichtet.

hd Hamburg , 24 . Jan . (Tel . ) Ein gewaltiger Südoft -
Schneesturm herrscht auf der Nordsee. Aus Helgoland wird ge¬
kabelt, daß der Postdampfer wegen des Schneesturms sticht aus -
kaufey kann. Alle anderen Dampfer kehren auf die Reede von
Kuxhaven zurück. Auch in Hamburg herrschte der Schneesturm,
jodatz der Straßenbahn -Berkehr Stockungen erlitt .

hd Innsbruck , 24 . Jan . (Tel .) Infolge Schneeverwehun¬
gen ist der Güterverkehr auf der Bahnstrecke Pfronten —Reutten
eingestellt worden . Am Brenner ist ein Personenzug und ein
küterzug eingeweht. Die an der Nordkette gelegene Schutz-
Hütte der Innsbrucker alpinen Gesellschaft Bergfriede ist von
einer Staublawine fortgerissen worden .

' Aus dem Achental,
das bisher vom Verkehr abgeschlosien war , sind heute wieder
Nachrichten eingetroffen , nach denen Sturnx und Lawinen dort
arge Verwüstungen angerichtet haben . Die Telegraphenleitun¬
gen sind streckenweise in den Schnee gestürzt.

Das Hochwasser in Frankreich .
--- - Paris , 25. Jan . (Tel .) Die Seine steigt immer noch

schnell weiter . In der Rue le blanc steht das Wasser 80 c .n
hoch . 200 Personen sind dort von jedem Verkehr abgeschnitten.
Aus 6 am Ufer gelegenen Häusern wurden die Bewohner mrt
Hilfe von Booten gerettet . Auch viele andere Straßen sind
überflutet . Ungefähr 200 Personen , die in den westlichen Vor¬
orten an der Seine und Marne wohnen, haben ihre Häuser ver¬
lassen und sind in Paris eingetroffen . In Jveryport soll ein
5stöckiges Hans eingestürzt sein . In Choisq le roi sind ebenfalls
mehrere Gebäude eingestürzt. Dort sollen Verluste an Men¬
schenleben zu beklagen sein . In Bordeaux ist ein heftiges Ge¬
witter niedergegangen und hat großen Schaden angerichtet.

= Paris , 24 . Jan . Ganz Chalon -sur-Sa <>ne steht unter
Wasser. 2 Personen sind während der Rettungsarbeiten er¬
trunken. Viele Leute haben sich auf die Dächer der Häuser ge¬
flüchtet und rufen verzweifelr uni Hilfe . Dampsbootc sind zur
Hilfeleistung abgegangen.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 25 . Jmmar.

chl Privntpakcte . Air die Besatzungen der auf der australischen
Station befindlichen Schiffe ..Planet " und „Eondor " und des in Ost -
asten stationierten Flußkanonenbootes „Vorwärts " können Privat¬
pakete zu den bekannten VerscnduiigSborschriflen )M . V . Bl . 09 S .
- 05 ) kostenfrei verschickt werden, wenn die' für S . Bl . S . „ Condor"
und „ Planet " bestimmten Pakete spätestens bis ZUN ! 12 . stebrnnr
1910 und diejenigen für S . M . S . „Vorwärts " bis spätestens 4 .
1910 Porto- und bestcllgcldfrei bei der Speditionsfirma M . Rhade
n . Jürgens , Bremen , eiiipressen. Für die Verpackung -:-- und 2a,de-
gebühr sind außerdem 30 ä zu entrichten.

-f- Die Landesgewerbe -Ausstellung , die für das Jahr 1912
geplant war , wurde bis zum Jahre 1915 verschoben . Die Aus¬
stellung sollte auf dem alten Meßplatze beim Bahnhof der Alb-
talbahn errichtet werden . Durch die Veränderungen , die in¬
folge der Bahnhossoerlegung nötig werden , konnte aber dieser
Platz nicht mehr in Betracht kommen . Aus diesem Grunde ent¬
schloß man sich zur Verlegung der Ausstellung bis zum
Jahre 1915.

E~ Arbeiterdistussion -rtlub . Der heute Dienstag , abends
349 Uhr, im großen Museuinssaal ,;u veranstaltende Pectuoveu -Abens
wird aus zwei Teilen bestehen , zunächst wird Herr Hosrat Profes¬
sor Ordenstein einen Vortrag über „Beethoven-- Leben und Werke "
halten . Der zweite Teil bietet dann ein Konzert , bei dem nur Kouivo -
sitionen von Beethoven zu Gehör gelangen . Irl . Krieger wird eine
Klaviersonatc , die Damen Weber, Trnb und Godot ein Trio spielen ;die Jnstrumentalvortrage werden durch den prächtigen Gesang
„ Adelaide" unterbrochen werden, dessen Interpretation Herr Konzcrt-
fänger Rummel -Schott, begleitet vom Herrn Pianisten Junker über¬
nommen hat .=• Großh . Konservatorium für Musil . Das am Tienoiag den 18.
Januar stattgehabte Vorspiel der Porbereitungstlassen hatte folgen¬
des Programin : 1 . „Schitslein aus dem See " und ..Große Parade "
von Th . Kullak lLeonore Kirchenbauer ) ; 2 . wcher .iino von PH . Schar -
wenka (Hedwig Dcwerth ) ; 3 . J-aniaße elegante für Violine von I . B .
Singelee <Kurt Barnstedt ) : 1. „ Im V .üRiun " und „ Frobcr Wanderer '
von N . v. Wilm (Hedwig Sternbergl : 5 . Konzert 2 -dur für Violine
1 . Satz von Fr . Seih lEugenie Albner ) : 9. Zwei Stücke von R . W .
Gäbe (Erna Massinger ) : 7. Petit Air Barte für Violine von Ch.
Dancla (Rodert Borrln 8 . Albumblatt von Fr . Zureich lMulli Späth '-

'
:9. Adendlied für Violine von K . Bohm (Erika Vier - : 10 . S8a.-Tatioi : c”.

( ') -bur von Ü . von Beethoven jGertrud Braun, : 11 . ..Wilder Reiter '
und „ Volkslied" von R . Schumann „ Jda Wetz : 12 . Gavotle für Vio¬

line von I . S . Bach (Herta Feist : 13 . Invention von Eh. Vinccnz,
Allegro buxlesco von F . Kuhlan (Herta Blum -Reff ! : 14. Albumblatt
von Ir . Zuretch ( Else Kühncl ). Das nächste Vorspiel (Äusbtldungs -
klasscn) findet nicht , wie vorgesehen, am Dienstag den 25 . Jan . , son¬
dern am Mittwock ) den 20 . Januar , abends 6 'A Uhr, im Saale der
Anstalt siatt .

Vermischtes.
tick Flensburg , 24 . Jan . (Tel . ) An Bord des Kafernen -

fchtjfes «Uranus " , das vor der norwegischen Station Mürwick
vor Anker lag , entstand heute in zwei Offiziers -Kabinen Feuer .
Die Kabinen brannten vollständig aus . Der Schaden ist sehr
beträchtlich . Die Offiziere waren bei Ausbruch des Feuers ab¬
wesend, sodaß die Türen zu den Kabinen eingeschlagen werden
mußten.

nd Dresden , 24. Jan . (Tel . t Gestern spielte sich tu einer Billa
in der Schübel- Allee eine Familicn - Tragödie ab. Der 27 Jahre alte ,
jung verheiratete Hotelier Paul Gadert , Geschäftsleiter des könig¬
lichen „Belvedere"

, war mit seiner jungen Frau in Differenzen ge¬
raten , weshalb diese die Wohnung verließ und Zuflucht bei ihrem
Schwager in der Schübel-Allee gesucht hatte . Dorthin folgte ihr
oradert und es kam zu einer erregte » Szene , in deren Verlauf Gadert
sich vor den Augen seiner Frau erschoß.

hd Posen, 24 . Jan . (Tel . ) An der katholischen Marien¬
kirche in Hohensalza, die im vergangenen Jahre durch Boden¬
senkungen teilweise eingestürzt war und bisher dem Publikum
noch nicht zugänglich gemacht wurde , haben sich von neuem Erd -
fenkungen gezeigt. In der Stadt herrscht große Aufregung .
Die Kirche scheint vollständig verloren zu sein .

hd Posen, 24 . Jan . (Tel . ) Am 13 . Januar wurde in der
Nähe von Boguslaw in einem Getreideschober die blutbefleckte
Uniform eines russischen Infanteristen aufgefunden , der zwei¬
felsohne als der Urheber des achtfachen Mordes anzusehen ist .
Mit Hilfe der russischen Militärbehörden ist nunmehr mit voller
Sicherheit festgestellt worden, daß der russische Deserteur Cos-
zinsky der Täter oder der Mittäter ist . Dieser hat sich seit dem
25. November, also einige Tage nach dem Morde , in Galizien
aufgehalten und ist am 17. nach Preußen abgereist, um dort
Arbeit zu suchen . Er nennt sich Michael Malet . In seiner Be¬
gleitung befindet sich die Arbeiterin Anna Lukowicz aus Gali¬
zien. Malek soll die Uhr des ermordeten Wasilewsky bei sich
führen.

t=z Bamberg , 23 . Jan . In der Mechanischen Baumwoll¬
spinnerei und Weberei Bamberg ereignete sich heute nachmittag
ein bedauernswerter llnglücksfall. Die 50 Jahre alte verwit¬
wete Fabrikarbeiterin Margaretha Zwiesler von Gauftadt
zing an einem Aufzug vorüber , als im gleichen Moment ein
Zallen Papier im Gewicht von iy 2 Zentner vom dritten Stock¬
werk herabgeworfen wurde und die Frau fo unglücklich auf den
Kopf traf , daß dieselbe augenblicklich tot war . Es liegt Fahr¬
lässigkeit eines Arbeiters vor.

Von der Luftschiffahrt
LH Friedrichshafen , 22 . Jan . Wie die Württembergifche Auto¬

mobil- und Luftfchiffahrts -Korrefpondenz meldet , ist der Marine-
chiffsbaumeister Pitzger hier eingetroffen , der bei der Luftfchiffbau-

Zeppelin -Eefellfchaft Studien über die Konstruktion des starren
Luftschiffsystems machen will . Marineschiffsbaumeister Pitzger ist
vom Reichsmarineamt gesandt. Wahrscheinlich werden diese Studien
im Hinblick auf eine künftige Verwendung der Zeppelin -Luftschiffe
für die kaiserliche Marine wünschenswert erschiene » sein

hd Petersburg , 25 . Jan . (Tel .) In der zweiten Hälfte
des Februar wird in Petersburg unter dem Protektorat des
Marquis de Dion , des Fürsten Trubetzkoi und vieler russischer
Aristokraten eine internationale Lnftschiffahrts -Ausftellung
teranstaltet werden.

Letzte Telegramme
der „Kadifrlien presse".

i= Berlin , 25. Jan . Gestern abend traf nach mehrmonat¬
licher Abwesenheit in der Türkei Generaloberst v. d. Goltz hier
wieder ein.

— Weimar , 24. Jan . Der Eroßherzog hat die ihm heute über¬
reichte Landesspende in Höhe von 132 888 Jl aus eigenen Mitteln auf
2VV 800 M erhöht . Das Eroßherzogliche Paar wird sich am 20. Jan .
nach Berlin begeben , um an der Geburtstagsfeier des Kaisers teil¬
zunehmen.

i= Dessau , 25 . Jan . Die Arbeiten zur BerwirklVhnng des
Projekts der Elektrisierung der Staatsbahn Magdeburg —Halle
—Leipzig sollen im Frühjahr begonnen werden.

<= Calcutta , 24 . Jan . Im Prozeß gegen die Verschwörer
von Alipore gab während der Verhandlung vor dem Eerichts -
hof ein junger Bengale einen Pistolenschuß auf einen Polizei¬
beamten ab. Der tätlich Getroffene war an der Untersuchung
der Verschwörung hervorragend beteiligt . Der Mann entzog
sich seiner Feststellung durch die Flucht. Auf der Straße warf
er gegen einen ihn verfolgenden berittenen Polizeibeamten eine
Bombe, die jedoch nicht explodierte.

— Rewhvrt, 25 . Jan . Nach Meldungen aus Washington Bereitet
die Regierung ein planmäßiges Vorgehen gegen alle Trusts und
legen gleichartige llnrernehmnngen von gcs . Einschrnnkung des Welt -
wwerbs mir ungesetzlich -.« Mitteln .

Nruiyork. 25 . Jan . Aus Blucfield wird gemeldet, daß
Zwischen den Armeen Estradas und Madriz ' bei Äfoyapa eine
Schlacht begonnen habe. Die Schlachtlinie betragt 15 Meilen .

Die englischen Wahle» .
= London, 25. Jan . Bis gestern abend 1/511 Uhr wurdei

gewählt : 221 Unionisten, 201 Liberale , 34 Ärbeiterparteiler .
89 Nationalisten . Die Unionisten gewinnen 108 Sitze.

— London, 24 . Jan . Cchatzkauzler Lloyd George wurde in Car -
narvon mit 3283 Stimmen wiedergewählt . Der konservative Gegen¬
kandidat Vincent erhielt 2105 Stimmen : 1906 betrug die Majorität
Lloyd Georges 1224 Stimmen .

M . E . London, 25. Jan . ( Privattel .) Die unionistifchen
Blätter melden, daß die Partei im neuen Parlament auf den
alsbaldigen Sturz der liberale » Negierung und die Ausschrei¬
bung abermaliger Neuwahlen hinwirken würde .

Die Vorgänge in Rntzland .
Jl . il . Petersburg , 25 . Jan . (Privattel . ) Zur Anhalt -

Affäre äußerte sich Graf Witte dem Korrespondenten des „Bresl .

E .-A .
" gegenüber wörtlich : „Eo unangenehm auch der Zwischen »

fall an sich ist , da er eine gewisse Mißstimmung hervorgerufen
habe, lege ich ihm doch keine große Bedeutung bei. Bei einigem
guten Willen auf beiden Seiten mutz er ohne irgend welche nach¬
teiligen Folgen beigelegt werden.

— Petersburg, 25. Jan . Der Kaiser hat dem Offizierkorps den
Eintritt in den allrussischen Nationalklub nicht gestattet, weil derselbe
sich seinen Charaker nach nicht von Politik fern halten kann.

M .E . Petersburg , 25 . Jan . (Privattel . ) Der in Rostow
am Don weilende Inspektor der Neichsbank Staatsrat Troitzkij
wurde im Hofe eines stark bewohnten Hauses ermordet . Die
Motive des Mordes scheinen politischer Natur zu sein .

Bom Balkan .
— Belgrad , 24 . Jan . Heute wird eine amtliche Erklärung über

den Zwischenfall veröfentlicht, der am 31 . Dez . a . St . im kgk. Palais
sich zugetragen hat. Darin heißt es : Prinz Georg wurde mit der
Strafe belegt, den kgl. Hof für eine bestimmte Zeit zu meiden. Der
Befehl des Königs an den Kriegsminister über die Einstellung des
Prinzen in das Jnfanterie -Rgt. in Milanovac hat nur den Zewck,
den Prinzen Georg durch regelmäßige Tätigkeit im militärischen
Dienst feine Erziehung vervollkommnen zu lassen , damit er später
seinem Lande und der Dynastie wichtigere Dienste leisten kann. Die
serbische Presse hat den Kgl . Befehl fälschlicher Weise als eine Strafe
ausgelegt , denn die Bestimmung eines Offiziers zum aktiven Dienst
kann niemals als Disziplinar- Maßnahme gedeutet werden.

Belgrad, 24 . Jan . Prinz Georg, dessen zeitweilige Dienftunfähig -
keit ärztlich festgestellt ist , erklärte gestern abend dem König , daß er
dem Beschluß der Regierung wegen Versetzung nach Sornji Milanowae
Nachkommen werde.

= Sofia , 24 . Jan . Kronprinz Alexander von Serbien ist
heute nachmittag hier eingetroffen . Er wurde am Bahnhof von
König Ferdinand empfangen.

- -- Athen . 25 . Jan . Die DeputiertenkamWr hat gestern
ihre Sitzungen wieder ausgenommen.

Wafserstand ves Rheins.
Konllanz. Hafenvrgel . 24. Jan . 3.38 m (22 Jan . 3 37 w ).
Hchuüerinlel . 25. Jan . Äiorgeus n lltu 2 92 m (24 . Jan . 3,00 w).
Sehl . 25 . Jan . Morgens 6 Uhr 3,68 », ( 24 Jan . 3. 93 m .)
Marau . 25. Jan . Aiorgens 6 Uhr 6,40 m (24 Jan . 7.20 nt).
Mannheim . 25. Jan . Morgens 6 lihr 7. 18 m (24 Jan . 7.38 m).

Uergnügungs - und Uereins -Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

DienStag den 25 . Januar :
Apollothcater. 8 Ahr Vanetevorftellung.
l Athletikjpoetliub Germania. 8VS Uhr Uebungsabend t Nußbaum.
Arbeiterdiskuffionsklub . 8 % Uhr Beethovenabend im Museumssaal.
Burgerverein oer Sudweststavt. 8Vs Uhr Zusammenkunft t . Tyroler.
Deutschnat . Handlungsgeh.-Verb. 9 U . Sitzung. MoningerKonkosdtaf

^Srr <»hrim " 4? ute avenv 8 uhr ». onzertder rnmänij ^ eu
' »rZUkvitUlVtjvl . Kapelle im Garteusaal .
Großer Festhallesaal. 8 Uhr Festbankett .
^llichs Ztlyerverein. 8V2 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen .
Kolosieum. 8 Uhr Vorstellung.
Schwarzwaldklub . 9 Uhr Monatsversammlung im Kaiser Barbarossa,
Skiklub . 9 Uhr Versammlung im Cafä Bauer.
Turngcmeinde. 8 U . Turn f . Mitgl . u . Zögt, in der Zentralturnhalle.
Turnaeselljchast . 8 Ubr Ausüb Mitgl Turnballe. Realgymnasium.

Suppen ,
Fix und fertig — 3 Teller 10 Pfo .

Knorr - Sos
wurzl finnos

Suppen,Saucen,Gemüse ,
w Fleischspeisen etc ^Jeder

Umschlag
gilt als Gutschein'

^ ede §
__ Iflasche g»
enthält 1 Gutschein .

Kasseler

Hafer-Kakao |
wird bei

Magen - und Darntleidett
als Kriil'tiguucsmittel tausendfach ärztlichempfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

Grösste Auswahl in Stoffen
für Maskenkostüme zu enorm£1 ariieval lsilO !

| billigen l ’reit'en . (Gelegenheitekäufe .) Fachgemässe Zusammenstellung
origineller und eleganter Kostüme . Maskenbilder liegen zur Ansicht auf,

Carl Biietile , Karlsruhe 774
Kaiscisliasse 149 Inh .: A. Sclinhmacher , Telephon 1931

Ein Luftiges Leben sehen die Berge
uv im die Hänge unter Schnee vergraben liegen. Rodeln» Ski
— Einzelfahrt und Wettsport — es ist eine Lust. Rur dag
die Hälfte aller Sportbeslissenen die Lust mit etnem Katarrh
bezahlen müssen . Sic können sich aber helfen , wenn sie sich
daran gewöhnen imuter eine Fays ächte Sodener Mineral -
Pastille im Munde zergehen zu lasten: Das schützt die empfind¬
lichen Schleimhäute gegen Llffektionen , die Pastillen find über¬
dies angcrtehm, sie wirken erfrischend, und ein veritandtger
Sportmann lann ohne sie gar nicht sein., , Sodener kaufte
man in allen einschlägigen Geschäften für 85 Pfg . die
Schachtel . 69a

6L - 6K6nll6! t8likmt i» Damenwäsche
Eine grosse Partie Saclltlienuleil
Dine grosse Partie TaglfiC 111 lleil teils MusterstiicRe
zu stanoendL hillis ^ en Preisen . , -.-- .3.2

3 Ä. U | § &1st Ma ^ er , Ecke Ritterstrasse und Zirkel.

Heirat .
Evang . Pfarrer , 35 I .. wünscht

sich mit netter geistr. Dame , 20
bis 27 , zu verehelichen. Grötz.
Vermögen nötig . Vertrauensvolle
Mitteilungen mit Photographie
erbeten unter Nr . 752a an die
Erped . der „Bad . Preste " .

Weißnäherin empfiehlt sich für
Herren - und Damenwäsche , auch
Reparatur- Arbeit . Schützenstr. 44,
Hinterb ., 4 . Stock , links P .Ä78L2-
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I . Versteigerungstag .
Mittwoch öen 26 . Zanuar . vormittags 3 Uhr uni) nachmittags 2 Uhr
werden Karlstraßc 28 pari . , aus dem Nachlaß der ff Frau vonErhardt
versteigert :

Feine Kristallgläser -Karaffen - Service pp .. Silber : Thee - u . Kaffee -
Service , Bestecke, Kannen , Bowlenlöffel , Brotkörbe , 1 Kasten mit Besteckec .,
Porzellan -Eßservice , Meißner Porzellanvasen u . Figuren , darunter 2
große alt Meißner Basen auf Bronzefuß u . dergl . Diu . Nippiachen. L>aus -
haltungsgeschirr , 3 gute Smyrnatepviche , Ripptischchen , Blumentische,
Arbeitstischchen, 1 Malertischchcn, poliert . Serviertisch , Wandregale
mit Spiegel , 6 Oel - Gemälde , 1 großer Kupferstich in Rahmen ,
einzelne Fauteuils , kleinere Möbelstücke , Borhängc , kompt . Spinnrad .

II. Versteigerungstag .
Jreitag den 28. Januar , vorm. 9 Ahr

Eine reichgeschnitzte eich . Eßzimmer - Einrichtung , 2 eichene und nußb .
fournierte Schlafzimmer -Einrichtungen , Schreibtische, Pfeiler -Kom¬
mode mit bohem Spiegel , Kommoden mit Marmor , Spieltisch , Ses¬
sel , Kleiderschränke in eichen und poliert , 2 polierte Kinderbetten , 2
feine Plüschgarnituren , 2 Chaiselongue rc ., 1 Küchenherd und -Ein -
einrichtung . 1251 .3 .1

L . Kossmann , Auktionator .
JllMtn - Konfektion - VersteigerNg .

Freitag den 28 . und Samstag den 28 . Jannar , seioeils vor¬
mittags halb IO Uhr und nachmittags 2 Uhr , lverden inc Auttions -
kokal Zähringerstraße 28 im Auftrag gegen bar öffentlich versteigert :

Hochelegante Toiletten , Straßenkostüme , Jackettskleider .Mäntel . Blusen , Morgenröcke . Pelzsachen . Wollstoffe .Seidenstoffe , Paffementerien , BesäNe und noch vieles ,wozu Liebhaber höflichsr einladet 1.308 .2.1
8 . LLLsvlii» » ,, !» . Auktionsgeschäft,

Zähringcrstratze 29.

Während meines

Räumungs-VßPlioufes
doppelte

Rabatt -Marken * »der

10 °

gewähre ich 1346
auf aiie zurückgesetzten

Waren bis zu
' ! oi

3 IO

auf alle Artikel (mit Aus¬
nahme der „Cbasalla“-Marke )

welche zu Nettopreisen
verkauft werden.

Sehr günstiges Angebot, gute Schuhwaren
zu sehr billigem Preise zu erwerben !

H. Freyheit ,
Sclmhwareii -8 pezial >Gesc ]iäf !t,

117 Kaiserstrasso . Telephon 1271 .

Theater - und Masken - Kostüme,
Uniformen,Frack- u.Gehrock'Anzüge
Vereinen besonders zu empfehlen, verleiht und verkauft

BW3822 Phil . Hirsch , Steinftr . 2.

Während der

Weissen Woche
von Donnerstag den 27 . Januar bis einschl . 5 . Februar

bietet sich meiner verehrlichen Kundschaft durch

Verabfolgung doppelter Rabattmarken ir IO Prozent in bar
eine günstige Gelegenheit

Zum Einkauf ganzer RÜCl ) CIKittliCl ) tUtl (JCH
welche auch zurückgestellt werden

Zum Einkauf einzelner £ f $ 3 t 2 $ tMCKC
für den Haushalt und die Küche

lUirt$cbamporzeHan u . Glaswaren
Kaffees , nee - u. Speisen -Servicen

für Konfirmationen

Aaschgarnitmen
Essbestecken aller Jirt.

Zum Einkauf von

Zum Ankauf von

Zinn Einkauf von

Zum Einkauf von
Ausserdem erhalten Sie auf

I « 44
1344

Kocbscbränke „Universal" sowie Kochkisten „fee
während dieser Zeit doppelte Rabattmarken .

Edmund Eberhard
Ludwigsplatz 40 . Hans- und Küchengeräte-Magazin. Telephon 1264.

Reparaturen
an Nähmaschinen und Fahrrädern
werden schnellu . bill . ausgeführt von
A. Böttcher , Feinmechaniker ,

SB-ws-m Markgrafenstr . 44 ,

ptaitttto ,
älteres , erstklassiges Fabrikat , in
bestem Zustand , billig unt , Garantie
zn verkanfen. B3072

58 Herrenstraße 58 .

Schlafzimmer ,
solide Arbeit , zu billigem Preis zu
verkaufen . MöbelschreincreiA . Betz,Wilhelmstraße 1 . 253064.3.1

Saison - Räumungs - Verkauf
der Grosskürschnerei

Wilh
.

Zeumer
Kaiserstr . 125/127 Karlsruhe Telephon 274

m

Pelzwaren 1343

mit

151» Rabatt oder 3fachen Marken.
Ganz außergewöhnliche Vorteile bietet dieser

Räumungsverkauf in verschiedenen Pelzarten durch

grosse Preisertnässigung bis 501«.
Rabattmarken .

Nclm «- iclei * i (i
empfiehlt sich im Anfertigen von
Straßen - und Ballkleidern , sowie
Spezial - Reform . 233087

I.inst Bay , Karlstr . 22 .

Maskenkostüm , SS ,
billig zu verleihen . 333693

Rudolfstraße 21, 2 , St ., lks .
Schönes Maskenkostüm

billig zu verleihen od . zu verkaufen .
B3088 Lammstraße 8 , pari , l .

Holländeriu ,
2 neue Kostüme, sehr schön , zu ver¬
leihen oder billiq zu verkaufen .
Lndwig -Wilhelmstr . 18, parterre,
rechts. _ 965 *

Zn kaufe» gesucht Großvater¬
stuhl mit schönem Gestell.

Offerten unter Nr . B3074 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. '

Bäckerei
in Garnisonstadt verpachtet oder
verkauft die Witwe sofort .

Offerten unter Nr . 253049 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb .
Lokomobile -Verkauf.
Wegen Anschaffung einer großen

Lokomoile verkaufe ich merne 25
pferdige in guten Zustande befind¬
liche stationäre Lanz 'sche Lokomo¬
bile billigst. B30SÜ

Johannes ütnrmlinger ,
Dampfziegelei

Würmersheim , Amt Rastatt.rranrno
aus berühmter Hofpianinofabrik ,
wenig gebraucht , ist billig zu ver¬
kaufen. Adresse in der Exp . der
Bad . Presse" unter Nr . B3082.

älliifiMmt
1354

(Strauß ) hat zu verkaufen und
steht solcher zur Ansicht bereit .

Näheres Amalienbad , Dnrlach .
Ein Pritschenwagelchen,
stark lz . Drücken », bill . zu verkaufen .
B3057 Grünwinkel . Gerberstr . 1 .

Ein eleganter Domino sehr
billig abzugeben . B3037 .2.1

Zirkel 33, 2 , Stock.
Elegantes , einmal getragenesKosttim (Teufelin ), mittl . Figur ,

zu verleihen . 253045
Kaiserstr . 201 , 3 . St . , Eing . Waldstr .

Maskenanzug
232830 wutschstraße 3 . 3. St .

Zigeunerin u. Tirolerin,
sehr schön, billigst z» verleiben ,
event. zu verkaufen . B3066

Essenweinstraße 5 , 4 . Stock ,
zwischen Sternberg - u . Beilchenstr .

Maskenkostüm, neue Bernerin ,
zu verleihen . Kronenstratze 17a,r -EL. S3LCifp hmi»* no,07S

99

Freunden und Bekannten , sowie dem verehrten Publikum zur
gefl. Kenntnisnahme , daß ich heute die Wirtschaft

Zur roten Taube “
Kriegstratze 188 , Ecke Hiibschstratze,

eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , ein votzüglichesGlas Hoepfner Bier , sowie reinen Wein zum Ausschank zu bringen .
Für eine vorzügliche Küche in kalten und warmen Speisen ist bestens
gesorgt . Geneigtem Zuspruch sehe ich gerne entgegen . 1347

Hochachtungsvoll H . Holl .

Färberei u. chem. Waschanstalt

mi». Ed . Printz a. g.
reinigt in kürzester
Frist

Kaiserstraase 65, 193, 245
Kaiserallee 31 , Erbprinzenstr. 10

Ludwig Wilhelmstr. 11 , Schützenstr . 8
Werderstrasse 35 . Telephon Nr . 63

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die 15285*

Anton Springer
Grösste und leistungsfähigste Desinfektions¬

anstalt Deutschlands
Karlsruhe , Markgrafenstr . 52 . Telephon 2340 ,Abonnement ganzer Anwesen äusserst billig .

Neue

III
eichen, mit Bildhauerarbeit : 2
Bettstatten . 2 Nachttische mst
Marmorplatte «.Aufsatz , IWasch-
kommode mit Marmorplatte , 1
Toilettenspiegel . I 2tür. Spiegel -
schrank mit Kristallglas , l Sand¬
tuchständer. zu dem billigen Preis
Von 288 Mk. B2887 .3 .2

Waldstra . se 33 , Laden .
Zu Verkaufen Waschkommode «.

Nachttisch m . Marmorpl ., Spicgel-
schr., 1 Tisch. Goethrstr. 12, 11 .

Masben-Kostüme,
einige sehr originelle , sind billig zu
Verkaufen oder zu Verleihen. 1162

Unabhängige Frau wünscht noch
Kunden im Waschen u . Putzen .
Kann auch gut mit Parkett um¬
geh . Kapcllenstr. 12—14, V ., l .

W Verloren "WC
Portemonnaie mit Inhalt am
Samstag nachm , auf d. Wege vom
Gutcnbcrgplatz .Uhlandstr . , Gre -
nadierkasernc. Gegen Belohnung
abzugeb. Uhlandstr . 2, III ., r .

Gelbe Dackelrüde
verloren gegangen.

Abzugeben Kriegstraße 17» ll .
Bor Ankauf wird gewarnt . 1330

Junger Dackel Ä
S3041 Kmedrichsplatz 9 , Friseur !. .
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Ski - Klub Schwarzwaid
Ortsgruppe Karlsruhe —Badeiur Höhe .

Dienstag den
35 . Januar 1910 ,

abends 9 Uhr :

Mgliedn-
Derioinmliing.

Lokal: Cafe Bauer , Nebenzimmer .
Um reckt zahlreiches Erscheinen

wird gebeten .
Der Borstand .

Karlsruher
Turngemeiude

( 1861 ).

Tarnen :
Mitglieder n . Zdgliage Dienst.

Freitags 8— 10 Uhr abds.,
Zentratturi halle, Bismarck-
strasseia . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

DaaeBabteiluig A. . ontags
’/.9— ' /»10 Uhr abds., höh .
Mädchenschule. Sophien¬
strasse 14

Daneiabteilsug B. Mittw.
'/,9 — ’/jlOUhr abds.,Goethe¬
schule, Gartenstrasse.

Dmeuebteiinig C. Donnstgs.
J/29— ’ /210 Uhr abds . Gnten-
bergschule, Nelkenstr.

FraieBabteilnng : Donnstgs.
1/a9—V,10 Uhr abds . höh .
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt, vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle,
Wanderriege

Halb- u.ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde.
Gästesindstets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert.
VaraiMlokal : Alte Brauerei

P r i n t z , H errenstrasse.
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand. Der Tnrnrat .

TmgtseWst Karlsruhe.

Unsere satzungsmäßige
ordentliche

HWlvttsamlW
findet am

Mittwoch den 38 . Januar 1910 ,
abends ’ !.9 Uhr.

im Bereinslokal . alte Brauerei
Kämmerer, statt .

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht.
2 . Anträge .
3 . Neuwahl des Turnrats .
4 . Wahl der Abgeordneten zum

Gauturntag .
Wir laden unsere Mitglieder

hierzu ein und bitten um zahl¬
reiches Erscheinen. 636 .2 .2

Der Tnrnrat .

II
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abendtpunttSAhr

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saa
Besuch von Standerkollegen wi

dmmen . Ter Bor ' an
Die .Herren Mitglieder der

D. H. B. Krankenkaffe werden hier¬
mit ersucht, zu der am 28 . d . Mts .abends 9 Uhr im Gasthaus zu den
3 Königen stattfindenden General -
Bersammlung zahlreich zu cr-
scheinen . Der Vorstand .

üllichs Zithemrein
Karlsruhe .

Heute Die » » tag ’/,9 Uhr:

(BereiuSabend ).
Lokal : Löwen , achen.

SchwarM-
Karlsruhe.

ienstag den 35 . Januar 1910 ,
abends 9 Uhr :

Mö $eriantiniitng
i Vereinslokal .Kaiser Barbarossa '.

Der Vorstand .
Frack- u . Gehrock -Rnzüge . Theater-

u . MaSkcn - Koiiüme verleibt 4.3
BL219 Phil . Hirsch , Steinyraffe 2.

am

eingetragener Verein .

Unser diesjähiiges Kostümfest findet am

Samstag den 29 . Januar 1910
als

Holländisches

oFischerfestD
in lestlicli dekoriertem Hause statt.

Anfang 8 Uhr . Ende 3 Uhr .

Wir laden die verehrüchen Mitglieder hiezu höflichst ein mit
der Bitte, möglichst in entsprechenden Kostümen zu erscheinen ;
unkostümierte oder nicht entsprechend kostümierte Herren haben

eine Saalsteuer zu entrichten .
Es wird höflichst gebeten , die Mitgliedskarten beim Betreten des

Saales vorzuzeiggn .
Karten für Einzuführende (gemäss § 4 der Statuten) werden
ausschliesslich am Mittwoch den 26 . Januar -, abends von

5 bis 6 Uhr , im Lesezimmer abgegeben .
Der Zutritt zur Galerie, welche von 7 bis 11 Uhr geöffnet ist, ist
nur Mitgliedern gestattet . Es findet strengste Kontrolle statt und
sind Mitgliedskarten jederzeit den kontrollierenden Beamten auf
Verlangen vorzuzeigen . Etwa ohne Mitgliedskarten Betroffene
2 .2 müssten unnaehsichtlich ausgewiesen werden. 1134

Der Vorstand.
m m S

Wm-Mls-FrMll- ii. JlliOMil -Bmi».
Mittwoch den 28 . Januar , um halb 4 Uhr, Versammlung

Stephanienstraße 22 . Vortrag des Herrn Hofdiakonus Lic . Kayserüber : „Gordon , der Held von Kartum ". Fischer . 1339 .2 .1

Die Altpensionäre Pi Karlsruhe und Umgebung
werden behufs Beratung der im Gang befindlichen Schritte zu einer

Versa,mmiu ngg
auf Mittwoch den 26. Januar 1910 , nachmittags 4 Uhr,im „Restaurant Grünwald "
höflich eingeladen . 1261

Um recht zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten.
Hofrat a. D . Specht , Gerichtsnotar a. D. Stricker , Oberinspektor
a D » «» !«. Reg -Rat a D. ScUeyrer . Oberförster a. D Weiden -
bacli , Rechnungsrat ft. D. VollJiareH . Schaffner a. 0 Scherer ,

gugmeister a D . » hebe .

Beste , billigste und bequemste Reisegelegenheiten .
1 .) 6 . Sonderfahrt nach der

Dauer Eine Woche .
Abfahrt von Basel : Samstag den 13. Februar 1810.

Reiseplan :
Von Basel über Luzern —Gqhhardbahn —Göschenen , Mailand
nach Genua , San Remo , Mentone , Cap Martin , Monaco,Monte Carlo, Nizza (Cornische Route) . Heimfahrt einzeln u.
beliebig innerhalb 60Tagen über Genua —Mailand —Lugano,Flüelen —Luzern —Basel , lFahrtunterbrechungen gestattet ).
Volle , vorzügliche Verpflegung u . Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels , sowie Eisenbahnsahrt 3 . Klasse (bei 2 . KI .
Mk . 29 .— Zuschlag) ab Basel bis zurück Basel , alles inbe¬

griffen zu dem billigen Preis von

nur Mk . 175 .—
pro Person .

5 . Sonderfahrt nachIta
Dauer zwei Wochen !

Abfahrt von Basel : Samstag den 5 . Februar 1910.

Reiseplan :
Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göschenen , nach
Mailand , Genua, Nervi, Pegli , Rom , Neapel, Pompeji,Vesuv, Sorrent , Insel Capri . Hieraus Rückreise ab Neapel
über Rom , Florenz , Bologna , Mailand , Basel . Heimfahrt
einzeln und beliebig innerhalb 30 Tagen . (Fahrtunter¬

brechungen gestattet ).
Volle, vorzügliche Verpflegung u . Unterkunft m nur durchaus
ersten Hotels , sowie Eisenbahnsahrt 2. Klane ab Basel bis
zurück Basel , alles inbegriffen zu dem billigen Preise von

nur Mk . 390 .—
pro Person . 559a.4 .3

Gefl. Anmeldungen werden frühzeitig erbeten .
Prospekte durch :

I
Ilolicnlolicstrasse 8 , Telephon \ r . 805 .

Ladeneinrichtnng
für Kolonialwarenhandlung billigst
abzugeben. B3069

Waldstraße 4.r, tut Laden.

I1AMFN find, sreundl . Auf-" cV PT I- 1 v nähme bei einer
Hebamme . 142cv25.7
Fra « Swart , Ceinruurbaan 121 ,Amsterdam.

«

miMIebEiraschuRgen ■
veranstaltet voai

IM «, E. 1.

Zu dem am 12 . Februar n
1910 . ab nds 9 Uhr, im Saale ades „FriedriCi.shefes“ statt- J
findenden “

Kostümball i
im obigen Sinne laden wir die *
verehrt . Mitglieder nebst Fa- >
milie, sowie Freunde u . Gönner >
des Vereins höflichst ein . W

Eintrittskarten für Herren D
(Nichtmitglieder ) 1 Mk. Damen n
frei untervorheriger Anmeldung . _
Herren - und Damenkarien sind ■
erhältlich bei den Vorstands - ■
mitgliedem : B

Herrn M . Schme dler , 5
Cafe Central , Marktplatz , B

Herren Ornstein & Schwarz, ®
Kaiserstrasse 62 , «

Herrn H . Körner , Kriegstr . 14 . •
Kostümierung _
dringend erwünscht. g

Niclitkoslümierte zahlen 50 Pfg. h
Kostümsteuer. 1275 ^

Der Vorstand . B

HIBIflK IBBBB ^

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
Hobe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider, Schuhe , Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B3005.3 .1
^ . « F « 88,Mkgrasenstr,16 .

Maule m ft
fortwährend gebrauchte Möbel und
ganze Haushaltungen , sowie Haus -
haltungSgeg » stände all . Art , ferner
Kleider , « chuhe rc . u . sonstige ab¬
gängige Sachen zu hohen Preisen .
I » . Gntinann , Rudolfstr . 15.

Theaterpiatz
II. R . M . n . Quartal abzugeben.
333075 Jollhstr , 31 , 4 . Stock .r

Tetepk 052

Konrad
Schwarz

ttar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u .
Beleuchtung

GrossesLager .

Werkstattefür Neu -
anlugen v . Bepara -
tnren bei billigster

Berechnung. f
[

Rabattmarken .

. rs - h . vssihsglkr ÄansriKi
Dienstag den 35 . Jlanuar 1910.
32 . Abonnements -Vorstellung der

VUM. A rot . riiirunrm ' ntetaiten )

Mavthcr ,
ober :

Der Markt zu Aichmorrd.
Oper i» vier Auszügen von W. Fried¬
rich. Musik von Friedrich v . Flotow .
Mufikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Scenische Leitung : Beter Dumas.
Personen :

Lady Harrict Durham,
Chrmsräulein der
Königin . . . Olga Kallcnsce .

Nancy , ihre Ver - >
traute . . . . Rosa Ethofer.

Lord Tristan Mikle-
ford, ihr Vetter . Franz Roha.

Lyonel
Plumkett, ein reicher

Päcktcr . . . Hans Keller .
Der Richter zu Rich -

. Ed . Schüller.
lErnst Golde .

ZA . Bodeumüller.
iWilvelm Wurm.
/ Jos. Grötzinger.

Alfred Müller .
F ieda Meyer
Marie Gericke .
Johanna Klebe
Knechte . Jäger

im Gefolge der

mond

Diener der Lady

Pächter . - .

Mägde . . .

Pächter. Mägde ,
und Jägerinnen

Königin .
Die H indlung spi . lt teils auf dem
Schlosse der Lady, teils in Rickmond
und dessen Umgebung, unter der

Regierung der Königin Anna.
*) Lyonel : Paul Seidler vom

Stadttheater Zürich als Gast .
Ans . 7 Uhr. Ende geg . 5410 Uhr.

Kaffe Erönnung y,7 Uhr.
Große Preise.

Gdellfchafts =Anzüge
Maskenkleider etc . reinigt in kürzester
Frist . 1096

Chem . Waschanstalt Print *.

BERLITZ SCHOOL
BP SPRACHEN Wm

Ü t» ERSETZUNG EN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1660. 391 -

APOLLO
* Theater
liarieiKtrasse 18 . IMr . Jos . Kusels .

Dienstag , 25 . Januar , abends V* 10 Uhr , wird Fräulein

Lene Reynold
fm

Löwenkäfig iwiiebei der Löwehmente
einen

Gesangs -Vortrag
halten. Nach dem Vortrag wird dieselbe mit dem Domptenr Herrn

Alfred Schneider
eine Flasche Sekt trinken . 1345

Eine Reihe Artikel meiner

Schuhwaren - Abteilung
(nur auserlesen gute Paßformen u . Qual . i

gebe aus und verkaufe sie mit

20—30V » l»l
(Damen - , Herren - und Kindersachen) .

Reformhaus Nenbert , Karlsrahe,
Kaiserstraffe 40 . 1352

Bekanntmachung ! M MM Mhmg' erhält , wer die Verbastung des
steckbrieflich verfolgten Gauners
Emil Greder

(gebürtig aus Singen ) herbeisührt .

Im Hundezwinger des städtischen
Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein schwarzer Dachshund
(männlich),

2 . ein weißer Foxterrier mit br .
Ohren (männlich!,

3. ein schwarzer Spitzer (männl .h
4. ein großer Pinscher (männlich!.
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet üezw . versteigert . 1340
Karlsruhe , den 24 . Januar 1910 .

■ Schlack » . u Vtelilmdire ivn

Dessenlliche Bersleigerimg.
Dienstag den 35 . Januar 1910
nachmittags 3 Uhr. werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein -
straffe 33 im Aufträge des Kon¬
kursverwalters Herrn Rechts¬
anwalt Dr . Frledbe s aus
der Konkursmasse des Samuel
Leib hier eine größere Partie
Jigarren . Zigaretten . Tabake.
Tabaksv 'eiien n. Ansichtskarten
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern . 1280

Karlsruhe . 33 . Januar 1910 .
Link , Gerichtsvollzieher .

pfänder-
Vsrstei ^ erung .

Mittwoch, den 26. Januar , nach¬
mittags 2 Uhr. werden im Auk¬
tionslokal Zähringerstraße 29 im
Auftrag der Psandlcibcrin Frau
Emma Jöst die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch 8 , Nr .
3708 bis 6318 als :

Herren - u . Jraucnkleid ., Weiß¬
zeug, goldene und silberne Uhren,
goldene Ringe , Schuhe u . Stiefel
re . gegen bar ösrenilich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abgc-
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt . Liebhaber ladet
höflichst ein 1274
S . Hischmann, Aukiionsgcschäft.

Heirat
Charaktervoller Mann , 20 I . alt ,

kath. , m . schön. Berus , lvünschi mit
häuslich erzogen, braven Mädchen
(Dienstmädchen) bekannt zu werden
zw . Heirat . Off. unt . B3002 a . d .Exp.
der „Bad . Presse"

. Diskretion zuges.

Restkauffchillinge
18000 und 14 000 Mark zu ver¬
kaufen. Offerten von Sefbttncbm .
unter Nr . Ä3079 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" erbeten .

Lute Existenz.
Für einen jungen Bäcker wäre

in einer Garnisonstadt (Baden )
Gelegenheit geboten, wo zu gleicher
Zeit Regimentswechsel stattfindet ,
bei wenig Kapital sich eine gute
Existenz zu verschaffen .

Offerten an Wilhelm Lottner .
im Residenz -Automat, Karl-Fried-
richstraße 32 . 1356 .5 .1

2 sehr schöne aparte
Damen ' MaSkenkostüme,

je 10 Mk., zu verkaufen . B3084
I .. Schecr , Zirkel 19,. 2 . St .

Franz Forner , Tischlermeister
Dresden 19. 696a

lüüschinsnscnriftjicaE |
iernielflltiginigen

aller Art
Haus Dinger «

i Karfrrnh« 1, B . WleUadlitr . 16 . j
Uebe nähme aller sonst ver¬

kommenden maschinervtchrjftl .
| Arbeiter . — Lieferung nach an «-
| wSrts . — Muster u . Preisaugebote ]

au Diensten . — Verse -wiegenheit j
| sicher . Dia Preise sind oilligst

Anfertigung schnellstens .
Ausführung peinlich gewissen

hat 't und sauber .

i« AMlen -GeW
wird zu kaufen gesucht am liebsten
ini Zentrum der Stadt od . eventl .
ein kleiner Laden , paffend für
Zigarren u . Zigaretten , zu mieten
gejucht .

Gest . Offerten unter Nr . B3023
an die Epped. der „ Bad . Presse" .

Zu kaufen gesucht : -Wt
Schreibtisch, beff. St üble u . Tisch ,
Chaiselongue, Teppiche , Weißzeug.
Alles muy gut erh. sein . Off mit
Preis unt . Nr . B3062 an die Exv.
der „ Bad . Presse"

._ _
Haus-Verkauf.

Ein kleines, bochrcniables Haus »
in welchem seit 12 Jabren eine
Schneiderei mit gutem Erfolg
betrieben wird , ist unter sehr gün¬
stigen Bedingungen bei mäßiger
Anzahlung weg . Wegzug zu ver¬
kaufen. Das Objekt befindet sich
in der Südstadt und wäre einem
strebsamen Schneidermeister Ge-
legenh. gebot, sich eine sich. Eriit .
zu beschaff . Lss . uni . Nr . B3039
an die Exped. der „Bad . Presse " .

ZU verkaufen :
komplette Betten zu 35 , 40 . 45,
eint . Schränke oH 8 , 10 , Chiffon¬
niere M 40 , Kommode .V 25.
Tische M 4—12 , Spiegel , Bilder ,
Sofa , Diwan , Federbetten , Roß¬
haar u . Scegrasmatratzcn fabel¬
haft billig in allen Preislagen .
Neue elegante Kinderbettstellen
v . Jl 10 an bei Gulmann . Rudoks -
straffe 12 im Lucrgebändc . B302!»

Zwei neue , große , fein poliert «
franz. Bettstellen

m. prima Patentrost für nur 53Mk.
per Stück zu verkaufen . Werner ,
Schloßplatz 13 , Eing . Karl - Fried -
richstraße, Part , rechts._ 183090

Prämiertes

preiswert zu verkaufen . B3070
Hirschstratze 105 , pari .

2 schöne Maskenkostüme , s .mittl .
Figur papend , Italienerin u . Mark-
aräfferin , sind billig abzugeben.
B2994 Vürgersir . 6, 2 . Stock .

Karierftraßr 37 . 3. Stock .



4tV. 39 Mittaablatt . Dienstag den 28. Januar 1910 . Ladifche Presse . ^>eitc i

Unsere

beginnt Montag den 31. Januar.

Geschwister Knop

Am 22. d . Mts. verschied zu Karlsruhe i. B. der

Königliche Oberstleutnant 3. D.
Karl Friedrich Sachs.

Als Mitbegründer des Regiments gehörte er
demselben von 1852—1871 , vom Leutnant bis zum
Bataillons -Kommandeur , mit Ausnahme einer kurzen
Unterbrechung an . Auch nach seinem Ausscheiden
bezeugte er bis zum letzten Augenblick dem Regi¬
ment durch rührende Fürsorge treue Anhänglichkeit .
Das Regiment wird seiner stets in Ehren gedenken .

Im Namen des Offizierkorps Inf .-
Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm

(III . Bad ) Nr . 111. 764a

von Gerlach ,
Oberst u. Regiments -Kommandeur .

Für die liebevollen Beweise herzlicher Anteilnahme
bei dem Ableben unseres lieben BaterS , Großvaters

Gg . Ad . Lingg
sagen wir auf diesem Wege unfern verbindlichsten Daul .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Eifee Nagel , geb. Lingg
Mina Säufer , geb . Hosheinz
•Max Hofheinz und Krau .

Karlsruhe , 24 . Januar 1910. B3036

egen.

Vertretungen
und seifen .

leigwi
Off.

V° Sperrfitz - Platz ,

nachmittags .

Günstige

der „Bad . Presse" zu richten.

wie neu .

Bekanntmachung .

I

Die Inhaber der im Monat Juni
1909 unter Nr . 11509 bis mit Nr .
14029 ausgestellten bezw .erneuerten
Pfandscheine werden hiermit auf -

efordert , ihre Pfänder bis längstens
Februar 1910 auszulösen oder

die scheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigerung ge¬
bracht werden . 1276 .2 .1

Karlsruhe , den 24 . Januar 1910 .
Stadt . Pfandleihkafie .

KanghoH-
Nersteigerirrrg.

Die Gemeinde Steinmauern
versteigert . am Freitag , den 28.
Januar 1910 , vormittags 10 Uhr
ansangend , in ihrem diesjährigen
Hicbschlag folgende Hölzer :

- 82 Eichen , von 2,83 Fstm . ab¬
wärts .

40 Eschen , von 0,57 Fstm . ab¬
wärts , 2 Ruschen und ein
Kirschbaum. 762a

Zusammenkunft im Hiebschlag .
Steinmauern , 22 . Januar 1910 .

Der Gemeinderat :
F r e h , Bürgermeister .

Größte <
tinents in

rpezialfabrik des Kon-

sucht noch einige leistungsfähige
Häuser für den Engeos -Vertrieb
ihrer bewährten Marken .

Aus Wunsch ^ werdcn vorläufig
Konsignations -Sendungen und
Gratisdosen gegeben .

Anerkennungen der ersten,
deutschen Delikatetzfirmen stehen
zur Verfügung . Angebote unter
D . 214/741 a an die Exped . der
JBol». Grefte " .

Junger
"

,
26 Jahre alt , Fabrikantensohn , sucht
wirtschaftliche Dame mit größerem
Vermögen zwecks baldiger Heirat .
Selbiger beteiligt sich am väter¬
lichen Geschäft in kurzer Zeit .

Ernstgemeinte Offerten erbitte
unter ,1 . 823 an Gerstmanns
Annoncenbnreau , Berlin , Ale¬
xanderplatz 1 ._ 759a

Wohn- ob . Geschäfts - Haus , auch
ländl . Grundstück lGasthos, Ziegelei ,
Mühle od . dergl .l , sucht früh . Land¬
wirt zu kauten. Gest. Anerb . sub
4 . 1708 an Heinr . Eisler ,Berlin 8 . 4V . 19. 757a.2 .1

Metzgerei-Verkauf
In verkehrsreicher Lage einer

industriereichen Amtsstadt Mittel -
badcns ist wegen Todesfall des Be¬
sitzers ein Wohnhaus mit Metzgerei
bet einer Anzahlung von 4—5000 M.
sofort zu verkaufen . Nähere Aus¬
kunft gegen Retoürmarke erteilt

•loh . Vosrel z . „Adler " ,
Eaisbakh -Oberkirch «Baden).

687a .5.2 Telephon 44 .
8 moderne

Schlafzimmer ,
engl ., in nustb . und eichen pol .,
zum Einheitspreis von 325 Mk.
per Stück abzugeben . 1156 .4.4

Kronenstr. 32 , Rückgebäude.
Saub . Bett , aufgerichtet . 85 Mk .,

2 eis . Bettstellen . 7 u . 6 Mk ., zu verk .
B3097 Lessingstr. 33 , im Hof.

Ent noch sehr gut erhalt . Daschen -
diwan wird spottbilligabgegeben .
B3048 Werderstr . 39 , lll .

Eine Partie Diwans
m Moouette u . Taschen, solid ge¬arbeitet . per Stück 35 Mk ., nur
solange der Vorrat reicht. 1154
10 .4 Kronenstr. 32 , Rückgebäude.

Verdienst
findl
Abr
Woc
güte
Mit

9—11 und 3—5 .

Wir suchen auf Ostern
einen Lehrling mit guten !
Schulkenntnissen bei so¬
fortiger Vergütung . 1341
Friedmann , Strauß j

& Sommer ,
I Manufaktnrwaren engros,
Kreuzstr. 3, Eing. Zirkel . !

^ Wir suchen zum Eintritt
A per 1 . Februar eine durch -

^
aus perfekte '" lne:1335

Kenntnisse in der Buch-
^ fübrung erwünscht.
♦ Ebersberger & Rees,
^ Zuckerwarensabrik und
^ Kolonialwaren - Großhülg.

r

Maimfakturwaren-
Reisende

zum Besuche von Privatkundschaft
gesucht .

Offerten unter Nr . 1281 an die
Expedition der „ Bad . Presse ' " 8 .2

Besseres Mädchen
od . Kindergärtnerin zu 2 größ .
Kindern per 1 . Febr . gesucht .
» 2989 Näheres Waldstr . 52 , III .

■ II Suche sofort :
II , Flott . Servierfräulcin , Stütze ,in Weinrestauration .

Bureau Hennliöfer ,
t . 833099 Kreuzstraße 20 .
4 U [ Suche per sofort :
1 ff . Ein tüchtiges Buffetfräulein

für feines Weinrestaurant ,
zwei hübsckie tüchtige

Kellnerinnen ,
e ein Hotelzimmermädchen ,
] • zwei Küchenmadchen . 1353
0 J . Wollarlh » Burean ,
- Adlerstraßc 40 . Telephon 1534.

rw .Stellen finden hier undn # auswärts : Herrschaftsköchinnen ,
Lt , Zimmermädchen . Mädchen für

>- alles , die bürgerl . kochen können,r Kinderfräulein , Kellnerin nach aus -
3 wärts durch Büro Keller , Erb -

prinzcntzraße 23 . . » 3085

Weres AnimerMcheN ,das bereits in Herrschaftshäusern
gedient hat , im servieren , Bügeln' und Nähen bewandert ist . wird pern 1 . Februar gesucht .

,r Off. u . Nr . B12t2 an die Exped.der „ Bad . Presse"
. 3 .3

-- , Gesucht für 1 . Februar - kür
H klemen Haushalt ein kräftiges
- 8tvhkn - und Hausmädchen .
f Lohn nach Uebereintunft . Nur
r die schon in Herrschafts -
u hau,ern gedient haben , lvollen sich
n melden bei Frau Geheimrat fee *.
„ Gutschstraße 1 , I . » 3047.4 .1

Mädchen
0 für alle Häusl. Arbeiten . Nur

tüchtige, die schon gedient haben ,wollen sich melden 238056
B Senkel, Sophienstr . 83 , III .

Niiii - eii - GeW .
^

^ Februar einfaches , willig .Mädchen gezucht , das schon gedienthat . Kaiser - Allee 63, Laden .
s Zur Aushilfe wird sofort fleiß.

SrtäDtfjeit od. ijna &ft. grau
. gesucht für Küche u . Hausarbeit
77 bei guter Behandlung . Offerten- baldigst erbeten unter Nr . B3034
t ' an die Exped. der „ Bad . Presse " .
r . . Gesucht ein nicht zu junges ,- solides Mädchen, das etwas kochen
• kann u . Hausarbeit übernimmt . .
S 1 - Febr . Zeugnisse erw .8 B3043 Kaiserallec 27 , III .
I Zu kl . Familie <2 Personen ) wird
1 ein Mädchen , das kochen kann undI auch Hausarbeit übernimmt , aufI 1 . Februar gegen hohen Lohn ge-
I sucht. Zu erfragen B3063
» Adlerstraße 27. 3 . Stock.
I Zur Stütze der Hausfrau lvird
8 ^Zbuenstr . 6 , parterre jüngeres
1 Mädchen vormittags gesucht.
I Ein Mädchen , das schon in Steile
> war , per 1 . Febr . gesucht . B3086I Näh , Kaiserstr . 137, im Laden .

I Tüchtige 9
UWliemäherinlien, |

► Arbeiterinnen |
► sowie 1292 I
► Mädchen, 1
' welche das Mafchinennähen 9
d erlernen wollen, sucht 9
► Ferdinand Möller , I
) 20 Krenzstraffe 20 . 9

V - ... -- --
► Lehrmädchen
1 welche das Kleidermachrn erlernen
. wollen, können einrreten .
t » 3061 Klauvreckitstr. 45, 1 . ,r .

m Vermieten
taden

mit Wohnung für 700 Jl auf 1 .
April zu vermieten.

Offerten unter Nr . B3027 an
die Erped . der .Bad. Presse" .

Tüchtige , selbständige Kranzbin¬
derin . lowie geübte Näherinnen
finden dauernde Beschäftigung.
B2966D.2 _ WaldstratzeSS .̂

Ein ehrliches Mädchen , sofort
für tagsüber gesucht, welches zu
Hause schlafen kann.
« 3051 Zähringerstr . 34, III .

InuHrau .
tungc , ehrliche , sofort gesucht.
B3046 Zu erfr . Waldhornstr . 39.

Gesucht KS Putzfrau
für den Bor - und Nachmittag bei
hohem Lohn. » 3040 .3.1

Klauprcchistr . 39 , 3. St ., rechts.
Ein Junge oder Mädchen, der

Schule entlassen, zum Wecktraqen
gesucht . 1357

Amalienftraße 27.

Hochbliuwerknieister ,
sicherer Konstrukteur und Statiker ,in ungekünd . Stellung , sucht aufs
Frühjahr dauernde Stellung .

Gefl . Off . unter Nr . B3035 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3 .1

1 Junger Kaufmann , 1
S perfekt in einfacher u . ameri - 1
m konischer Buchführung , Korre - 9» spöndenz , Stenographie und 9
A Maschinenschreiben, der schon 9
> 2 Jahre Südseutschland bereist «
» hat , sucht , gestutzt auf gute >■ Zeugnisse, per sofort oder >
» 1 . April Stellung im Kontor »
> event . passenden Reiseposten . 99 Offerten unter Nr . 832985 an 9
g die Exped. der „Bad . Presse" . D

Gesucht
v . ält . rout . Kaufm . Reise- od . Ber-
treterposten d . Mehl- , Frucht- oder
Brauereibr . geg . feste Prov . od. Geh .

Offerten unter Nr . B3031 an die
Expedit , der „Bad . Presse" .

Lehrstelle gesucht
Suche für meinen Sohn , der im

Besitze des Einj .-Zeugniffes ist, per
sofort oder später eine Lehrstelle in
einem Bankhaus oder auf größerem
kaufm . Burau . Off. unt . Nr . 763a
au die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.,
Junge vom Lande möchte das

Schlofler -Handwerk lernen , am
liebsten aufs Land. B3068

Zu crsr . Schützenstr . 71 , Falk.
Jüngeres Fraulein,

das in einem Kolonialwarengesch.
tätig war , sucht Stelle in ähnlichem
Geschäft. Offert , unt . Nr . 583013 an
die Exped der „Bad . Presse"

. 2 .2

Haushälterin.
Köchin , welche lange Jahre in'feinen Herrschaftshäusern y?ar ,

sucht Stellung bei feiner Herr¬
schaft oder mutterlosem Haushalt .

Offerten unter Nr . '8330* 1 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Junges Mädchen (Norddeutschel ,kinderlieb , i . Hauswesen, Kochen
u . Handarbeiten bewand., wünscht
sich zu " - 1 . März als

Z Stutze, Z
in besserem Haushalt oder als

Kindprfrünlein
zu verändern . Gefl. näh. Anerb.
u . Nr . 333050 a . d . „Bad. Pr .

" erb .
Junge , bessere Frau

suchtLerlmeWoslkii
in nur erstem Hotel : geht auch
während Saison : Betreffendespricht
etwas englisch und ist eine ruhige,ernste Natur . Offerten erbeten unt .Rr . 182961 an die Expedition der
„Bad . Presse" .
R Stellen suchen : Herrschasts-it ' küch.i» , mebr . Alleinmädch ., saub.Mädchen s . Hausarb . u . Servieren .B3084 Büro Böhm , Bürgerstr . 10.

Eine schöne Wohn » na von
7 Zimmern , 2 Balkonc , vollständ.
Badeeinrichtung , sowie sonst . Zube¬
hör auf 1 . April oder früher zu
vermieten . 1263.2 .2

Näh. Kaiserstr . 121 , 8 . Stock.
6 Zimmer - Wohnung
schöne, große, im 3 . Stock mit allem
Zubehör, sofort oder später zu ver¬
mieten. 232292 .6 .6

Bahnhofstraffe 4.

4 Zi
'wier-WchiiiiiL

nebst allem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten Näheres Wilhelm¬
straffe -15, im Laden . B3067 .3. 1

rNarienstratze 15
ist eine Wohnung ( 1 Zimmer u.
Küche) im Hinterhaus ' sofort zu
vermieten. 1104

Näh , daselbst i . d . Buchbinderei .
Bachstraße 34 ist im 3 . Stock eine
4 Zimmerwohnung nebst Küche ,
Speisekammer, Bad usw . an ruh .
Familie per sof. oder später zu
vermieten. 1265

Näheres daselbst im 2 . Stock .
Boeckhstratze 15 u . 17 schöne 5
Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon , Veranda u . reich ! . Zugehör ,
teils sofort, teils 1 . Avril zu
vermieten . B2983

Näheres Karlstraße 94 , I .
Goethestr. 23 . TL. sind 3 schöne gr .
Zimmer, Küche , Maus , mit Zu¬
geh. z , 1 . April mietfrei . 232837

Körnerstr . 24 , 3 . Stock , lks ., schöne
3 Zimmer - Wohnung nebst allem
Zubehör zu verm ict en . B 2955

Rüvpurrerstraße 62 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zubeh .
an kleine Familie auf 1 . April
zu vermieten . B3055
Zu erfrag , in Parterre daselbst.

Wielandtstraße >2 ist eine schöne
große 2 Zimmerwohnung mit
Gas auf 1 . April zu vermieten .
B2930 Näheres im Laden .
2 gut möblierte Zimmer m . Pen¬

sion bei best ., kinderloser Familie
in der Oststaot, herrliche Aussicht aus
den Part , an bessere Beamte oder
Kaufleute auf 1 . Februar oder später
zu vermieten . Gefl . Off . bittet man
unter Nr . B2973 an die Exved. der
„Bad. Presse" zu richten ._ 2i2

Ein fein möbl. Zimmer an
einen best. Herrn auf sofort oder
1 . Febr . zu vermieten . B3038

Näh . Amalienstraße 28, III .
Anständiges Fräulein findet schön

möbliertes Zimmer bei allein¬
stehender Frau für 1 . Februar .

Kein separater Eingang . B3091
Blu menstraffe 21 . 1 Treppe .^

Schützenstraße 62 ist ein kleine*
möbl . Zimmer auf sof. zu verm .

B3044 Zu erfragen parterre .
Waldstr. 75, IIL , nächst d . Haupt¬
post, ist ein großes , elegant möb¬
liertes Zimmer auf 1 . Februar
zu vermieten ._ B3076

Waldhornstraße 62, 1 Tr . hoch, ist
ein gut möbl. Zimmer mit Gas¬
beleuchtung auf 25 . d . M . zu
vermieten. B2962

Werderstraße 79, 1 . Stock r . ist ern
schönes großes Zimmer an ein so-
lides Fräul . bi ll. zu verm . 233089

Wilhelmstraße 36, TIL, ist freundl .
möbl . Zimmer bei 2 ruhig . Leut ,
sof. od , spät, zu verm . B3052

Miet -Gesuche

Laden
mit 2—3 Zimmerwohnung

>r sofort oder späterper

;n mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

Ar. 1334 an die Expedition der
„Badischen Presse"

._ 2.1

Wohnungs -Gefuch.
Eine kl . Fam . (2 Perf . ) such, eine

ft . 2 Ziminerwohn . m . Zugeb . auf
1 . März ov . April . Off . unt . Rr .
23051 a . d . Erp , d . „ Bad . Presse " .

J -p Kaufmann sucht vom 1 . bi .4-
15 . Februar möbl. Zimmer . Ost -
mit Preis unter Nr . B3V88 an bte
Exped . der „Bad
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^ eogrannn
W Feier des Geburtstages Seiner MajeW

des Kaisers Wilhelm II.
Donnerstag den 27. Januar MV.

Dienstag den 25 . Januar 1910 :
Abends 8 Uhr : Festbankett der Bürgerschaft im zrvßen

Saale der Festhalle.
Mittwoch den 26 . Januar :

Abends 8 Uhr : Grober Zapfenstreich von Ecke Wesrend - u .
Bismarckstraße auS mit anschließender Musik -
Anfführung auf dem Kaiserplatz

Am Festtage:
Beflaggnng der Stadt .

Hw j t lK 7 Uhr . Festgeläute, Abgabe von 101 Ksnouenfchüssen
auf dem Lanterbera durch die Freiwillige
Feuerwehr.
Wecken vom Mühlburger Tor an* .

B - rm . 8 Uhr : Choralmusik vom Turme der evangelischen
Stadtkirche.

Anrm . 8 — 11 Mr : Festgottesdienst in den Kirchen der Stadt .
„ ‘/. 12 Uhr : Parade der Garnison auf dem Schloßplatz.

Abgabe Von 101 Ehrenschüffen ans dem
Engländer -Platz .

Allch« . 2 Ahr : Festessen im großen Saale des Museums.
Abends 7 Uhr : Festvorstellung im Großherzig ! . Hostheater.

Karlsruhe , den 30 . Januar 1910 .
Der Stadttat.

r« v Siegrist . Lacher .

Badischer Frauenverein .
Frauenardeitslchule .

Die fiuäitefiung der von den Prüflingen der zweite » Haudarberts -
fehrerinnenprüfung gefertigten Arbeiten im Weiguähen , Kleidermachen ,
sowie in allen feinen Handarbeiten und Zeichnen findet an folgonden
Tagen im Anftaltsgebaude , Gartenftraste 47 . statt :

Dienstag de» 25 . Vs. Mt»., ,
Mittwoch de» 26. Vs Mts ., l

** M 9~ * "H*
Wir beehren uns , zum Besuch hiermit ergebenst einOulade » .
Karlsruhe, den 24 . Januar 1810 . NW

Der Torstand der Abteflnng I .

PMsMrgeseWst >° Karlsruhe.
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen

Rückgabe der ausgestellten Bescheinigungen »
Dienslag den 25 . Januar , morgens von u.g vis 12 Utzr und « « ch-

mittags »on 2 bis 5 Ubr .
Mittwoch de » 38. Januar . . deicht.
Donnerstag de« 27 . Januar . desgl.
in unserem Kassenlokal , Karlftrage 40 , wieder auSgefolgt .

An diesen 3 Tagen können Spareinlagen weder angenommen
noch zurückbezahlt werden .

' 1238 .3 .3
Karlsruhe , den 22 . Januar 1910 .

Der Berwaltungsrat .

Inventur - AusverEiauf
mit

großem Preisnachlaß ». 5 Prozent Rabatt.
Mehrerezurückges. Schtaszimmer

mit 50— 100 Mark Preisermäßig¬
ung , ein - u . zweit . Sv,egelschränke .
WaschkommoVe.Rachtttsche.Belt-
stellen. einzelne Bettstelle « bes .
billig , sehr Punktl . gearb . Matratze «
u . Betten , bei . preiswerte Bussets .
Kredenzen. Bücherschränke und
Schreibtische versch . Art . niedrere
bessere Herrenzimmer , hübsche
Wohnzimmer u . Salons , feine
Salonschränke . Trüben , viele
Tische und Stühle . Trnmeaux .Ziermöbel. Flurgarderoben .PeveriantenilS . Polstermöbel

» Prozent Rabatt
ans Vas Beste , lvas in Tchlafzini .
mern gemacht wird , mit 2- n . Ltiir.
Svieqelschränkrn . hervorragend
schöneLvenezimmerin bes.bübschen
Stilforinen . dazu paffende Herren¬
zimmer mit 2- u . Ztürig . Bücher¬
schränken . hübsche Wohnzimmer
u . Salons . Fremdenzimmer und

Kiichenmöbel.
Bei Aussteuern bes. Entgegen - !
10.7 tommen . 015

Kaiferstvafte 97 .

Erstes und grösstes

Masken - Verleihgeschäft Karlsruhe.
„ Nur allein ^ unter allen Verleih - h-eschäften

prämierte Kostüme der erste« Maskenbälle.
Empfehle auch dieses Jabr sehr feine originelle

Kostüme, vom einrachsten bis feinsten .
Prompter Versand nach auswärts .
Anfertigung nach Maß . B3893 .2. 1
Arltere Kostümr werden zu jedem Angebot

«^ verkauft .

W . Wolf
Idlerstrasse 8 , Laden, lvshunz : wu. tii „
Mukardeiteo jeder Att NB 'ÄSj-KL 'LLAM

Inventur - Räumu

Bitte meine Schaufenster
zu beachten !

vom 26 . Januar bis 15 . Februar 1910 .

Nach beendeter Inventur unterstelle ich einen Teil meines Lagers dem Inventur -
Verkäufe zu hervorragend billigen Preisen .

ESinige Beispiele :

l \ rt 8153. Schwarte Ckavreau
man Sehittrsticfd, Derby,

Oeseu , modernes
Faeon m 0 ^

Räumungspreis 4 ,

Art . 81 .
Echt Bazcall -Caacaschntr -

Stiefel,Lackkapp . , ohne Seiten -
naht , Original Goodyear Welt ,
ErstklassigesFabrikat 4 A gQ
Räumungspreis llf

Art . 7219 . Inut . CheTreaiz -
Herrea -HakeasUefel,modernes
Faijon, ohne Aussennaht

^
0g

Räumungspreis

Kill I *oslen üailseliulBe in Leder , Satin u. Atlas
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

' Art . 6277 . Laektaeh
Spangeaschak », Schleife ,

her Absatz

Bäumungspreis

Art. 6001 LaektBeh -DaBex*Taiz- ,
tckallt LHertolile und mit

Absatz

l Art . E30. Farbige Leder -
Daaten -Haasietanhe , Sealskin -
fatter , Einfa ?s , Ledersohle und j
Fleck * 65j

Räumungspreis 1
1 Art . 824 . Farbige Leder *

Damea -Hansschnlie mit Seals - J
kinfutter , Einfass , genähter ]
Sohle und Absatz

^
25j

Räumungspreis

Räumungspreis 98Pik .

Ferner :
Eia Posten Strümpfe

and Socken
für Damen , Herren , Mädchen u . Kinder
zu herabgesetzten Preisen .

fArt . 6282 Farbiger Leder
Hansseknb , oinfass , warm
füttert , mit Ledersohle und
Fieck

Räumungspreis
i »

Spezial-
Schulte C

.
Korintenber Kaiserstr . 118 .

neueste Modelle, kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405 .—.
firbraiicbte Pianos spottbillig .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesSchlaile
DouKlasstr . 21 . 16293*

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
». Frauenkteiver . Sttefel . Uhren ,
Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil Vas gröstte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 15275*

An- n. Verkaussgeschast
Tel . 2015 . Markgrasenstr . 22 .

Für
ftiiprpifip
empfehle zu billigstem Preise noch
vorhandene 865 .2 .2

Perücken
leihweise und gegen Verkauf .
Frau K . Hensle Wwe .,

Schühenstraste 37 .

MT Stühle EMU
werden dauerh . gestocht , u . repariert
Stllhlslechterei Er . Ernst ,

8 .7 Avlerstraste :r . B305

Billig abzugeben
gute Möbel und Betten , sowie
grosteS Büro , und Arbeitstische
und « tüftle und gutes Federbett .

Zähringers » . 25 , im Hof .

Aerztliehe Autoritäten empfehlen das

Krenznacher
Grahambrot

bei Zuckerkrankheit , Magenleiden, Ver-
dauungsbeschwerden , Blähungen, Hä¬
morrhoidalleiden . Bleichsucht,überhaupt
für kranke und schwächliche Personen .

Gänzlich säurefrei — steigert es den
Appetit, fördert Verdauung u . Ernährung ,
regt den Stoffwechsel an und verbes¬
sert die Blutbildung. 1262 .2 .1

Mittwoch und Samstag irisch bei :

Otto Sclmekenburger
Kolonialwaren und Delikatessen

Adlerstrasse 39 . — Telephon 2776 .

Billig und gnt
für Pfennig ,

erhallen Sie eine 2 Pkund- Do «

Schnittbohnen ,
für OO Pfennig

eine 2 Pfund -Duse

Sclinittspargeln ,
für Mark —

eine 2 Pfund - Dose

Stangenspargeln
bei 932 .10.3

Wirb , am QMplatz.
50 St . Seife,
hochfein sortierte Windsor -.Mandel -
Rosen -, Lanolin - u . ls . Beilchen -
Zettfeife re . 735a2 .1nur 3 Mark .
Nichtaesall . Geldretour. SeifenhantzHmws SehtntcH. kiaaebnra '46 l

Frack » n . Gehrock -Anzüge
verleiht

Franz Heck , Herrcnstraße 22.

Wer nicht probiert,
der verliert !

Wer erzielen will die höchsten
Preise für abgelegteKleidcr,Schuhe ,
Weißzeug,Möbel usw .der schreibtan
A Zelewitzki . Mrkgras

'
ellstr. I

Kartoffel uni) Zwiebel.
2 WaggonMagnum -Bonum sind

eingetrosten , per Ztr . Mk . 3 .4V .
Zwiebel, per Ztr. 5 Mk . M '«3 .2

Bestellung nimmt entgegen
F . Harr , Markgrasenstr . 41.

neuester Ernte ^ eigener Einfuhr
er probter Qualitäten

lose und in Paketen .
Gute bis hochfeine Mischungen

1. 60 , 2 .— , 2 . 50 ) 3 .—, S.50 , 4 .— u. 5 .— Hk. das Pfund

Ceylon -Tee
1.60 , 2 .20 u . 2 .40 Hk. das Pfand .

Q. m . b. H .
Europas grösster Kaffoe-Rösterei-Betrieb

lieber 1000 Filialen .

qtfc* V&F 7* TT -Hr

Filialen in Karlsruhe : Kaiserstrasse 27 , 68 , 134 , 243 ,
Kriegstrasse 8 , Roonstrasse I, Werderstrasse 39 .
Baden -Baden , Langestrasse 6 und 40 .
Burlach , Hauptstrasse 62 .
Ettlingen , Marktstrasse 7 .
Rastatt , Kaiserstrasse 9 .

Niederlage bei Herr» Franz Schöffler, Weingarten, istäjsX
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